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durch die 


Die Päſſe werden verbilligt 


Der Senat beendigte geſtern vor allen Dingen die Be⸗ 
ratungen über das Haushaltsproviſorium für das d 
An der Diskuſſion beteiligten fih die Senatoren 
Nowak, Krzyzanowski, amerling, 
der e Klarner, der im Zuſammenhan 
vom Senator 
Regierung aufgefordert wird, die C 
Rückſtände bis zum 1. Oktober zurückzuſtellen, 


gob, bab 


{ 1. September entrichten, Erleichterungen gewähre. 
der Abſtimmung wurde das Geſetz über das Haushaltsproviſorium 
unberändert angenommen. Senator Adelmann zog 
Reſolution zurück. Der Senat nahm dann zwei Kommiſſions⸗ 
entſchließungen a 

Gebühren für Auslandspäſſe herabzuſetzen und das Verfahren bei 
der Ausſtellung von Nachlaßpäſſen zu vereinfachen. 

Es referierte dann die Senatorin S 5 
einen Antrag des Senators Ofinsti in Sachen des polniſchen 

Sc ens in den Auswanderungsgebieten, indem fie folgende 

Reſolution der Unterrichtskommiſſion begründete: „Die Regie⸗ 

A i bei den betreffenden Verträgen unbedingt 

den Kindern polniſcher Ausman: 


Ringel 


intreibung von 


Sonnabend, 3. Juli 1926. 


Poſene 


Bezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 5.— 
Poſt 5.— 21 ausſchließlich Poſtgebühren, 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen 


Don den Parlamenksaufgaben. 
2 — Diele Fragen zu löſen. 


ritte Quartal. ſetzung eines Proteſtes, 4 
Adelmann, riſchen Organijationen unterſchrieben würde. 
um dlewski i 
g mit einer E TAARN Kreifen über die Stimmung ın Großpolen fal 
elmann vorgeſchlagenen Entſchließung, in der die in 

10 Prozent der | im 
die Erklärung ab: | Pluczyns 
eine Verfügung von ihm unterzeichnet wor⸗ ſtrieverbände, 


d ejtern 3 > i 
fei, die denjenigen Steuerzahlern, die die Rückſtände bis zum] wählte eine Ko m miſſion aus drei Pe N, 
In den Text aufſetzen ſollte. Inzwiſchen erklärte Profeſſor 


feine | eine 


n, in der die Regierung aufgefordert wird, bie | gation in Warſchau beſprach, ſtellte er feſt, daß die 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


; Warte) 


(Polen 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


21, bei den Ausgabeſtellen 5.25 24, durch Zeitungsboten 5.50 


ins Ausland monatlich 4.— 
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Wolsti, 9 1 für die i: 
D allen militärerziehe⸗ 
er bon W 
Regierung von Talka 
Frau Obert Ar agörska erklärte ſich 
ai s nA oeit ebenſo der Stadtv. 


ſitzende des Gotot, Herr 


ſagte, daß die gegenwärtige 
or miert ſei. Fre 
Namen der Katholiſchen Liga für den 
fi und Herr Smielewaki im Namen der Indu⸗ 
wie überhaupt alle im Saale Unwejenden. Man 
j erſonen, die ſogleich 
Pacs⸗ 

bow ski als Vertreter der Staatsberteidigungsorganiſation, auf 
e welches die Pläne der Organiſation f 
Zukunft find. Indem er die Einzelheiten des Empfangs der Dele- 
Arbeit der Dele⸗ 

Es kommt auf uns die Oſtwelle zu 


gation erſt jetzt begänne. 
Die großpolniſche Bevölkerung muß 


mit der giftigen Linkspreſſe. 


beköwna über ſich organiſieren, denn wir wiſſen nicht, was der Morgen bringt. 


us dem Angriff auf den Wojewoden ſehen, werden 
lebenswichtige Fragen leichtſinnig behandelt. 
Wir wollen mit der Regierung mitarbeiten, aber wir wollen nicht, 
daß man mit uns Experimente macht, die iim Gegenſatz 

um Staatsintereſſe ſtehen. Zum Schluß wurde folgende 


Wie wir aus 


darauf zu en, € j 185 
derer Unkerricht in ihrer Mutterſprache ger ſolution angenommen: 

ſichert und denjenigen Auswanderergemeinden, wo Unluſt „Angeſichts der Nachricht, daß die von einem uſurpatoriſchen 
oder Gleichgültigkeit gegenüber dem 1 Unterricht zu be⸗ Häuflein ehrgeiziger Perſonen über die Stimmung Großpolens 


It gewidmet 


ER Bu 
zurückgezogen habe. 
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ung e 


Ausbildung den Fa 


et. In Leſung nahm der 
e an, die den Studenten 
der ph 1 aagi die ihre Univerſttätsſtudien vor d 
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7 Eine Proteſtverſammlung. 
Der „Kurjer Pozn.” ſchreibt in pan Nr. 295 vom 1. Juli: 
Die geftrige Verſammlung von Vertretern aller Poſener Ors 
und Verbände im Saale des Hotel Rzymski 
e e Herr Samöls ki, der in feiner Er⸗ 
die Verſammlung einberufen wor⸗ 
Pläne der Abberufung des 
e nehmen. Die 
ion, die den eck verfolgte und ver⸗ 


mE 


woden Bninsti 
Sverteidigungsorganiſat 
Coleman de 


igniſſen zu beruhigen 


onferenz mit Re 
N e e 


ku 


(1), hat ihre Aufgabe günstig 
gierungsvertretern und mit dem 
batte ließ e TERES h 50 A 
y te, à 2 

Billion it Hoffnung hegen, daß 


ter orderu 
Jetzt aber, gen aner⸗ 
en, ſehen wir, 


e g oßpolniſche Bevölke⸗ 
gungsorganiſation betonte den en gen gan Der Beat Hgg 
Len des Ariedens be und. jegliche Parteivertreibungen 
aus verantwortlichen Poſten dem sieben ſchäd lich f $ 
Die Ankündigung der Entſetzung des Wojewoden Bnins ‚gen 
weiſt jedoch, daß Herr Miodgianowsti den Standpunkt des 
ren Bartel und des Staatspräſidenten nicht teilt. Dar- 


chen Linte in der Regierung fehlt. Wir haben de 
Regierung eine goldene Brücke zur Arbeit hy 
aber die edingung geſtellt, daß man uns in keiner Weiſe 
provoziert. BL Mlodzianowski will die Beruhigung der Ge- 
nicht und ſchiebt deshalb die 
A errn Wojewoden vor. Er 
macht dem Wojewoden Bniaski den Vorwurf, daß er ein Parteis 
ahr iſt. Durch die Demiſſion 
dafür trafen, daß fie, ebenjo 


{ 
K 


müter der hieſigen Bevöllerung 
a der Demiſſion des H 


man die hieſige Bevölkerung 
wre ihr Wojewode, in der Zeit 2 
mäßigen Obrigkeit geſtanden hat. 

BY Darauf ergriff der Abg. Marciniak das 2 
PANY 1 50 g abgab, daß die Chriſtliche Demokratie, auf deren 

e Wojewode zum Präſidentenkandidaten aufgeſtellt 

95 Racheakt nicht zulaſſen könne un 


tehmen werde. Der Redner ift der Meinu 


mann ſei, was natürlich un w 
will 


Wort, der die Er⸗ 


Individuen feien, wie es der Abg. Ciſzak iſt. 


N 


oßpolens im Zuſammenhang mit den 


He 
aus iſt erſichtlich, daß es an einer einheitlichen politi- 


der Maiereigniſſe zur redt- farh 


Betreiben | liſtenpartei), 
worden fei, (Ehriſtl. Demokratie), die Regierungsentwürfe als Abgeordneten⸗ 
d die Sache anträge wieder im Seim einzubringen. Tatſächlich find diefe An⸗ 
ver ng, daß die Pläne | träge in der geſtrigen Sejmſitzung eingebracht worden. Es fand 
n Mkodzianowski ein Ergebnis der Einflüſterungen bon ſogleich ihre erſte Leſung ſtatt mit der darauffolgenden Verweiſung 

ſt. Der Vor⸗lan die Verwaltungs kommiſſion. 


Okręgowy Wiaseicieli Domów, Związek Powstańców i Wojaków, 

Wiedzyxkorporacyjne, Liga Obron 
zeczypospo litej, Uczestnicy Powstania Wielkopolskiego 
r. 1918 i 1919 und Związek Towarzystw Kupieckich. 


Eine Warſchauer Meldung des „Kurjer . lautet: „Die 
Nachricht von dem Plane des Innenminiſters kodzianowski, auf 
dem Poſener Wojewodenpoſten eine Aenderung vorzunehmen, hat, 
wie wir bereits berichteten, eine ungewöhnlich ſtarke Reakt ion 
der Bevölkerung des weſtlichen . her⸗ 
vorgerufen. Wir erfahren, daß der Miniſterpräſident im Laufe 
der letzten Tage einige hundert Depeſchen aus verſchiedenen 
Gegenden des weſtlichen Teilgebiets erhalten hat, die von jeglichen 
Organiſationen mit einem Proteſt gegen die geplante Beſeitigung 
des verdienten Wojewoden zugeſchickt worden ſind. Dieſe De⸗ 
peſchen haben, nach der Stimmung in Regierungskreiſen zu ur⸗ 
teilen, dort einen ſtarken Eindruck gemacht. 


Die Paßgebühren. 


Heute vormittag fand unter Vyrſitz des Senators Adelmann 
t= | eine gemeinſame Sitzung des Finanz- und Haushalt- und des 
te e des un ſtatt. 
5 1 en Klub brachte eine Reſolution ein, durch welche die Regierun 
icht beſteht, an Woje- aufgefordert wird, die Verordnung vom 22. Dezember 1022 aufzu- 
aß man] heben, durch die die Gebühren für Auslandspäſſe auf 
500, Zloty erhöht wurden. In der Reſolution wird weiter verlangt, 
daß i i Endlich verlangt die 

Reſolution, daß die Erlangung von Auslandspäſſen erleichtert 
Die Reſolution des Senators Ringel wurde angenom- 
men, der Buhgetreferent Senator Buzek wurde bevollmächtigt, 


ie Püſſe nur 100 Zloty koſten ſollen. 
werde. 


die Reſolution im Senatsplenum einzubringen. 


Die Selbſtverwaltungsgeſetze. 
Warſchan, 2. Juli. ( 25 
Sejm ifti bezüglich der Selbſtverwaltungsgeſetze eine neue Lage 
8 Bekanntlich hatte der Innenminiſter die betreffenden 
Geſetzesprojekte zurückgezogen, dann aber vier von dieſen Pro- 
jeften aufrechter alten, worauf er zwei derſelben nach Verſtän⸗ 
50 mit dem Vorſitzenden der Verwaltungskommiſſion, dem 
Abg. Putek, wieder zurückzog. Die Rommiifton Deiätch, in die 
Erörterung der von der Degierung aufrechterhaltenen Entwürfe, 
nach erneuter Einbringung der Geſchäftsordnun ei, einzu⸗ 
treten. Später verbreitete ſich das krüche daß bie egierung 
10 die übrigen Projekte zurückzuziehen beabjichtige, Die Ta 
ledigung der eee ee zu beſchleunigen, entſchloſſen 
fi) die Abgg. Putek (Wyzwolenie), Jaworowski (Sozia⸗ 
Kozkowski (Nat. Voltsverband) und Holekſa 
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ür die nächſte 


kehrung des direkten Falles ganz zu ſchweigen. i 3 


Senator Ringel vom Jüdi⸗ 


In der Verwaltungskommiſſion des 
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Rom und Genf. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Rom, Ende Juni. 

Die Beziehungen zwiſchen Bern und Rom ſind, wie 
die Diplomaten verſichern, „ausgezeichnet“, aber ausge⸗ 
zeichnet durch die verſchiedene Auffaſſung über die nachbar⸗ 
lichen Rechte und Pflichten. i ; k 

Vor dem Kriege kannten wir nur eine Reibungsfläche: 
die trennende Wand, den Gotthard. Während des Krieges 
erfreuten ſich die in Italien gebliebenen Schweizer einer 
beſonders peinlichen Aufmerkſamkeit. Dann kam als neuer 
Stein des Anſtoßes Genf hinzu und nach Aufrichtung des 
autokratiſchen Fascioreiches als natürliche und dritte Klippe 
der Gegenſatz zur individuell freiheitlichen Demokratie der 
Eidgenoſſenſchaft, in die ſich die italieniſchen Emigranten 
flüchteten, in der ſie Tribünen errichteten, um wenigſtens 
fern der Heimat ihre Meinung ſagen zu können. Aber der 
Fascio war ihnen bereits mit der Einrichtung ſeiner poli- 
tiſchen Wachſtuben im Ausland, feinen ſchweizeriſchen 
Sektionen zuvorgekommen. Die drei Reibungsflächen tun | 
feither, was man von ſolchen Mechanismen der politiſchen 15 
Technik erwarten konnte, die Funken ſprühen, und die An⸗ 
ſchürer auf der einen Seite bemühen ſich redlich, ſie anzu⸗ 
fachen, die von Berufs wegen kühlen Staatsmänner auf 
der anderen Seite ſtehen mit dem Waſſereimer bereit. In 
der Oeffentlichkeit erſcheint die Wirkung in Form einer 
endloſen Kette von Zwiſchenfällen. Der Südwind weht 
Worte über den großen Zaun, die der nördliche Nachbar 
bereits als undiplomatiſch empfindet. 

In der alldeutſchen Preſſe wurde dieſer Tage mit einer 
Beſetzung ſchweizeriſchen Territoriums gedroht. Warum? 
Weil ſich einige Schweizer italieniſcher Zunge, es mögen 
auch Reichsitaliener darunter geweſen ſein, Villen gekauft 
haben, in Zürich und in der Bodenſeegegend. Eine unge- 
heure Entrüſtung über dieſe beiſpielloſe Anmaßung br 
mächtigte ſich natürlich der Welt, der bedrohten Schweiz } 
flogen die Sympathien aller Gutgeſinnten zu, der Völker⸗ 
bund trat ſofort zuſammen, um — — aber nein, Verzeihung, 
es handelt fth um eine kleine Verwechflung. Nicht die 
deutſche Preſſe drohte, ſondern die itali entire. 
Warum? Weil ſich einige Schweizer deutſcher Zunge, 
es mögen auch Reichsdeutſche darunter geweſen ſein, Villen 
gekauft haben, in Bellinzona und im Treſſin weiterhin. 
Kein Grund alſo für eine Entrüſtung, kein Anlaß für den 
Völkerbund, ſeine angegriffene Geſundheit aufs Spiel zu 
ſetzen. Die Welt iſt der Anſtrengung enthoben, ſich aus⸗ 
zumalen, was geſchehen würde, wenn nicht 
Italien, ſondern etwa Deutſchland ſolche Forderungen 
an die Schweiz ſtellen würde, von der näherliegenden Um⸗ 


Das römiſche „Impero“ verlangt alſo allen Ernſtes 
vom ſchweizeriſchen Bundesrat, er ſolle mit ſofortiger Wir⸗ 
kung den Eidgenoſſen deutſcher Zunge Grundſtückskäufe 
im Teſſin verbieten; die Integrität des Schweizer 
Territoriums könne nur ſolange geachtet werden, als der 
Kanton Teſſin von italieniſcher Kaffe bewohnt jei. Das 
war vor vierzehn Tagen. Um ſich aber nicht der Meinung 
auszuſetzen, vorſchnell geweſen zu ſein oder gar unüberlegt, 
wiederholt das „Impero“ in ſeiner Ausgabe vom 24. Juni 
feine Drohung, diesmal in Fettdruck: Italien kann gegen⸗ 
über der drohenden Verdeutſchung des Kantons Teſſin nicht 
untätig bleiben. Beſonders pikant dabei iſt, daß diefe Aus⸗ 
fälle nun etwas unklar mit dem „Echo de Paris“ und dem 
„Democrate“ verknüpft werden. . 

Es iſt nicht gut, angeſichts ſolcher Dinge den Kopf in 
den Sand zu ſtecken; man braucht fie aber — zunächſt - 
auch nicht tragiſch zu nehmen. Der bei aller Wehrfreudig⸗ 
keit doch überaus friedliebende Eidgenoſſe hat zwar das 
Recht, ſich zu wundern, wenn er vor die Tore Roms 
tritt und eine große Allee in die Neuſtadt ſich öffnen ſieht, 
eine Allee, deren Flügel ſinnigerweiſe Brenner und Gott⸗ 
hard getauft wurden. Es beſtehen, wie man ſieht — frei⸗ 
lich nur ſieht, wenn man Italien und ſeine Politik wirklich 
kennt — eben doch engere Zuſammenhänge zwiſchen dm 
Schickſal der Südtiroler und dem der Schweizer, als RH 
mancher träumen läßt. Daß ſchweizeriſches Terri otium 
auf den irredentiſtiſchen Landkarten zu Italien geſchlagen 
wurde, das konnte man, wie Able mit, dem jüßlinen ; 
Temperament entſchuldigen, Straßenbezeichnungen aber 
ſind bereits eine Angelegenheit des e ji Rom, alfo 
eine ſtaatliche Sache. . ub, anerkannt 
werden, daß die fasziſtiſche Regierung ihr Mögliches tut, 
um die guten Beziehungen zur Schweiz tat ſächlich zu 
erhalten, zun äch ſt wenigſtens. Schon vor Muſſolini 
gab es überall in Italien nach Nizza und Korſika benannte 
Straßen, es iſt noch in allgemeiner Erinnerung, wie Muſſo⸗ 
lini perſönlich einen der allzu ſtürmiſchen Vorreiter in ; 
Mailand, der in die Annektierungstrompete jchmetterte, 
zurückpfiff, und im offenen Gegenſatz zu dem ſelbſtherrlichen 
„Impero“ gibt es immerhin einen Freundſchaftsvertrag 
mit der Schweiz, der alle Streitfälle ohne Ausnahme 


vor ein Schiedsgericht verweiſt. Freilich hat Muſſolin : 
dieſen Vertrag in erſter Linie aus Aan en FN 
0 „ 


Gründen entworfen und durchgeführt, das ändert aber 
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Bedenklicher in dieſer Hinſicht ſteht es nun aber mit 
der anderen Reibungsfläche, die durch die Genfer Akademie 
entſtanden iſt. Muſſolini hat aus ſeiner Verachtung des 
Völkerbundes noch nie ein Hehl gemacht, und die Angriffe 
auf die Schweiz, die durch die Genfer Zwiſchenfälle hervor⸗ 
gerufen wurden, ſind gewiß nicht bloß in den römiſchen 
Redaktionsſtuben redigiert worden. In Rom waren die 
ausländiſchen Korreſpondenten ſchon von dem Schritt des 
italieniſchen Geſandten in Bern unterrichtet, als die Diplo- 
matie es für zweckmäßig hielt, ihn zu verſchweigen oder 
gar a priori zu dementieren. Nun hat Motta für die 
Eidgenoſſenſchaft geantwortet und, wie Unbefangene zu Der bonite Jungmännerberein in Zalenze ber- 
urteilen wagen, die Schuld an dem Genfer Faziſtenkrawall e 275 keit a se e in galen RN 
fein abgewogen und gerecht auf beibe Teile verteilt. Aber Ortes eingeladen waren. Weraniekt war Dieter Abend batb Den 
darin liegt bereits eine 5 — und eine 1 aa der Geiftlicjen DHlu 8 bei euf Grund vielfadier Bittge ſuche der 

zi i td R rũ ' e fihinotleridvenden Bevölkerun ieſe Veranſtaltung organi⸗ 
nn daburch ms und ur Be 2 — A jerte, um die Bürger des Ortes ze Spenden gu veran. 
l x 7 f 1 5 “|Fajjen. Die Bittgeſuche waren meiſt aus Kreiſen der pol- 
für ihn, daß er feinen Gegnern die Zunge ließ, eine Oppo⸗ nit Hen Bevölkerung geri 
ſition als notwendig . und Range ſeiner i 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt in Nr. 146 vom 1. 7. 1926: 
„Der Kampf gegen das Deutſchtum in unſerer Wojewodſchaft 
wird von den polnfſchen Chauvintſten mit einer rückſichts⸗ 
loſen Hartnäckigkeit fortgeführt, die vor nichts, ſelbſt 
nicht vor der Abmordung Deutſcher zuückſchreckt. 
Kaum ſind nach dem Ueberfall auf wehrloſe Mitglieder der 
deutſchen Minderheit in 1 durch polniſche Banditen 
acht Tage verſtrichen, ſo wird die ölferung durch einen neuen 
Anſchlag auf polniſche Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität beunruhigt. 


Am Freitag abend war der Feſtſaal recht gut beſucht. 
Schon vor Beginn der Veranſtaltung bemerkte man im Vorzim⸗ 
mer zum Saale mehrere verdächtige Geſtalten im 
angetrunkenen g und erkannte unter ihnen auch einige als 
Aufſtändiſche. Sie verſuchten den Geiſtlichen zu N 
und forderten ihn auf, einen Schnaps aus ugeben. 18 
Kaplan Dyllus darauf nicht reagierte, wurden fi aufdringli 
und fragten ihn, weshalb er in einemfort provoziere, wora 
Kaplan Dyllus antwortete: „Ich bin in erſter Linie katholiſcher 
Prieſter und zu Euch genau jo liebeerfüllt wie zu den deu chen 
Parochianen. Ich glaube, das ift der richtige Stand: 
punkt. dat übrigen kann ich Euch jedergeit an Hand von Liſten 
beweiſen, daß der Ertrag des heutigen Elternabends des Jung⸗ 
männervereins etwa zu 80 Prozent polniſchen Orts⸗ 
ted er ür den e kommt.“ Und um die Kerle losguwerden, 
ieß er 1 
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ehanbeft wie fe handeln K a k 7 7 Teil Dem Artikel des „Deiennit Poznansn“ „Wideri pri dej Auftrage des Gifenbeinmantfiers Romocti eine Faß bon der 

Funktio äre des Völkerbundes 7 bfi d [der Gegenwart“ (Nr. 146 vom 29. Juni) entnehmen wir im Bau befindlichen SE Kalety.—Herb 

vun n unds waren, fo blieben fte dabei Ausführungen, denen eine Unterredung des politiſchen Referenten Heute find ungefä 70 Prozent der Erdarbeiten 40 

Faß Fam x e ria ge eig „ jr a et, i Fe ni einer. kg erg ber Bristena iten beendet. Strecke Mirb par ns 13 — 
è gleichgültig bleiben und werden es nicht. P ift da die Rede von den Grenzen des Tätigkeitsbereichs des Mete ene 5 


bleiblich. Mann. Seine Nierenanfälle hätten dieſen Mann der Tat in 
war Italien innerlich von Genf ſeinen eigenen Schatten verwandelt, und es beſteht die ernſte Be⸗ 


Schon vor Brafilien 
abgefallen, die unhaltbare Situation, wie fie nachſeinerſ nicht lange wird tragen können. Nach einer allgemein 
7 05 dadurch geſch wird, daß Sozialiſten aus aller gejosten Charalteriitit des Kabinetts und einer ausfüßeliceren 
Welk in Genf den 9 zismus und ſeine Götterwelt an⸗“Tiaze über i Auslaſf 
greifen können, wird einen Mißmut raſch ſteigern. Schon das Programm der gegenwärtigen Regierung oder vielmehr über 
wird im „Popolo d'Italia“ und damit in der in deutſcher] das Nichtvorhandenſein eines ſolchen. Was die ſelbſtän⸗ 
Sprache in Südtirol erſcheinenden „Alpenzeitung“ für die dige Tätigkeit der oe Miniſter betreffe, jo liege die Ent⸗ 
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gemacht, wo man „einen der herrlichen, verſpinnwebten ; = : 
fer í den $ auen p en f 5 5 in ent Millionen Ah 2 eines der hervorragendſten not: Bi 10 7 
einen Neubau zu verpulvern“. enn ien ſteht Phänomen, und die Tätigkeit eines änomens läßt ſich 
e Ben 2% 12 3 0 A Roms, die Ea a re tn beie Tue eneen ir 
egierung dar genſatz zu noch freien der Ei ie J 8 . Pifu 
genoffenihaft keine Kritik am Litdorenbündel du den.] Ka ken ke verdch e N en bg rg nde re ke. beste 
Sollte das aber auch dort oder weiter in Genf geſchehen, aber nicht die Fahigkeit, an Stelle der zerſtörten en neue 
jo wird Italien aus dem Völkerbund austreten. Für die Staatsregierungskonftitutionen ihitematifeh und zielbewußt aus⸗ 


Schweiz wäre damit ein Problem zwar gemildert. fonenn Wochen ischen den Meema der Tungernöhnlichen 


aber nicht gelöſt. bolitiſchen Windmühle, die von der Mairevolution in Bewegung 
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eſetzt worden fei, zerrieben worden. Es fei paradox, bei 
pa heutigen Lage der porera Verſtand, die politiſche Vernun 
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Die Agrarreform ein Wirtſchaſtsproblem. 3: Seng Premiers Mortel ene een seite, Balz 


Zur Rede des Miniſters Stamiewicg wollen wir noch etwas 
nachtragen, was in den verkürzten 8 der Poſener y 
; ; - Analyſe der letzten ſechs Wo ſchon heute ſagen, die „mora⸗ 
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d ee SB 8 fie Sere Witos ag | 
ee Bergatimiiie ob Pulim, wn größter Genti ef geen ba Beim has Erl ine bA Apr DILES 
wirkfehaftlichen Gen * V Herr Witos hatte anntlich erklärt, daß A bis zum 


eine Demofratifierung hervor. b r Ai 
Bauernkreiſe i Seſſionsſchl nicht im Gebäude in der ul. Wiejska zeigen 
15 ö man gejagt, daß es 


eres Landes Unterredung auf die Frage, weichem Umſtan 


Grundlagen Befeitigt werten, bie in e gen 
ründen it eine Beſſerung notwendi Di 
i Dorfes namentlich in ie, 


3 
en gehoben werden. Das wird auch zu einer Steigerung des Dollareinlagen. 
Handelsberkehrs mit dem Auslande * Ich bin Ainheinger Nach einer Meldung des „Przegl. Poranny” hat der Finanz ⸗ 
einer vernünftig bedachten und ſchnell durchge⸗ miniſter angeordnet, die Staatsbanken (Poftf; Rei 
pas rten Agrarreform. Es ift ein ü f wirtſchaftsbank und Staatsagrarbank) für drei bis ſechs Monate 

e Agrarreform bisher nicht als N ftliches 1 zu einem jährlichen Zinsfuß von 6 Prozent an⸗ 
Problem behandelt worden ift, ſondern als Wahl parole, nehmen ſollen. Die Ei ungen werden unbedingt in Dollar 
durch die die Bauernmaſſen werden follen. Die Agrar⸗ zurückerſtattet. Die aus den Dollareinlagen n Rüd- 
zeform muß wirklich ein Prob le m werden, zu defen realer lagen werden fo verwandt, daß ein Drittel als Kaſſenreſerve in 
Löfung man ſtreben folte. Die Reform muß durchgeführt wer- | einer amerifantfchen Bank deponiert bleibt, während zwei Drittel 

%a ein weiteres Sabotieren der beſchloſſenen Geſete zu einer durch die Gewährung von Exportkrediten den Handelsverkehr förs 
geſetzloſen Reform führen kann, einer wilden Soziali⸗ dern ſollen. 
ſierung des Bodens, deren für Kultur-, Swinſe⸗ x Vom Miniſterrat. 


tion⸗ und Wirtſchaftsleben wir no eute in Sowjet⸗ pi £ a P 2% 
rußland beobachten innen t Wunf ven e Geſtern nachmittag um 5 Uhr fand eine Sitzung des Miniſter | Armeeflugweſen 

rarreform muß die Ueberzeugung wa „daß fie nur unter rats ſtatt, in der u. a. ein Antrag des Innenminiſters über die | hef „Kopf 

irtſchafts bedingungen möglich fein wird, die bejon- | Organiſationsſatzungen des enminiſteriums angenommen Ein Blick in die Truppeng 


ders der Kleinlandwirtſchaft günſti ind. 1 wurde. Der Miniſterrat na erner einen Antrag des Premiers 
es nicht verſtehen, wie man ar PAPA Laas cher politischen Wege an, der die Friſt für die Beanitenprirung, bi zum 31. Oktober 
die Agrarverhältniſſe 28 reformieren verſuchen kann, ohne zugleich verlängert. 


für eine rationelle Wirtſchafts politik, die ihr dienlich Verwaltungsreform. 


wäre, Sorge zu tragen. ne daß namentlich der Kleinlandwirt⸗ NS 7 i 4 z 

ſchaft Arbeits- und Kapitalsſolvenz gefichert er, halte ich die Im Innenminiſterium hat eine Sitzung der Kommiſſion jar 

Durch nden der Agrarreform auf ebolutionärem Wege, alfo Ar een liter, 5 n peet siske: ar wre an 175 
eine Enteignu mit entſprechender ſchädi ü „der m intſter, der zminiſter, 
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ſprach ein Referat des Abteilungschefs Hausner, der den bis⸗ 

Aberioen Verlauf der Regierungsaktion in der Richtung der Er⸗ 
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Kennen und da — ie nur durch 
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1 ach egen. Die — und Aus- h 
rüftung wurden in den lebten Jahren fündig und ber- 
tt. Die neueſten wurden das Heer 
jun; 8 dae fielt fir, e Er das 
das der Geſamtausgaben gegenüber 
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—Voſener Tageblatt. 4- 


1 beſteht aus vier Großkam iffen zu] Seefahrer mit militäriſcher Verantwortung. Der Beſuch des 
e e injen Er zu 10 FAN 18 000 | „Meteor“ löſe die gleichen Gefühle aus wie die Rückkehr eines lang 
Tonnen, vier Schlachtkreuzern mit 500 Tonnen, fünf Panzer⸗ erſehnten Freundes. Die Gelehrten, die auf dem „Meteor „tätig 
kreuzern, etwa 80 Torpedobootszerſtörern, 15 Torpedobooten und | feien, feien ein Beweis für das Streben der deutſchen Wiſſen⸗ 
40 U-Booten. Die Schwarzmeerflotte iſt weſentlich kleiner und ſchaft, dem Fortſchritt der Menſchheit zu dienen. Er gr ü ße im 
Namen der braſilianiſchen Marine die deutſche 
Torpedobootszerſtörer, 14 Torpedoboote und Marine und trinke auf den Fortſchritt der Wiſſenſchaft, die, 
25 UB Gewandtheit betreibt die vaterlandslos, in Deutſchland ein ſehr fruchthares 
ruſſiſche Regierung den Wiederaufbau der Flotte, dem bei der all⸗ gern habe. Die Gelehrten hatten wiederholt Gelegenheit, die 
ißſtimmung gegen England alle Kreiſe der Bevölke-] Ziele der Expedition vor wiſſenſchaftlichen Kreiſen bar- 
rung beſonderes Intereſſe entgegenbringen. Difziplin und See⸗ zulegen. Das diplomatiſche Korps und die Bevölkerung 
tüchtigkeit der Flotte haben 15 den letzten Jahren dauernd bringen dem Veſuch des deutſchen Vermeſſungsſchiffes lebhaftes 
i 


gehoben, jedoch ift das > Nan großen Teil ver⸗Intereſſe entgegen. 
u 


arine noch nicht wieder 2 5555 2 
vor einer neuen Nabinettskriſe 


ung der 


Di gierung iſt von der politiſchen Bedeutung 
ufſiſche ene otte tief durchdrungen. Dies beweiſt 


der ich) 
die forigeſetzte Aufmerkſamkeit und willige Zuweiſung von Mitteln in Frankreich? 
für Heer und Marine, ebenſo wie die zahlreichen amtlichen Be- Nach den letzten einwandfreien Erkundigungen hat nunmehr 
richte über den militäriſchen Va ea von denen einer mit| Moreau, der Generalgouverneur der Bank von Frankreich, doch 
und Flotte hängt das Schickſal der Sowjetunion ab.“ handlungen wegen Eröffnung eines Kredites in Höhe von 500 
— echte Millionen Dollar zur Stabiliſierung des Frank eingeleitet. Der 
Das Zollkompromiß als Konzeſſion Gedanke eines auswärtigen Kredites ſtüößt in Parlamentskreiſen 
ü f ausläntiſchen Banken die Gewährung der Anleihe von der Ga⸗ 
für das Fürſtenabfindungsgeſetz. rantie des Goldbeſtandes der Sant von Frankreich abhängig 
ne heftige Bewegung 
tages, der heute vormittag die Beratung des deu ediſchenl gegen das Kabinett geltend. der 
Handelsvertrages fortſetzen wollte, Detinne na eg — aan ſcharen ſich nun um P vincaré; man macht ſich 75 eis ah 
der Sitzung auf heute abend, um den Vertretern der Par⸗] mende Woche auf heftige Auselnanderſezun gen. 1445 il vr q 
Zolltompromiß zu geben. Dieſe Verhandlungen werden als aus- geſtern als Fübrer der Gemäßigten betrachlet wird, Sturm 
ſichtsreich bezeichnet, doch ſind die darüber bisher erſchienenen Mit⸗ A n das Kabinett laufen. Unter dieſen Mmftänden, iit 3 
teilungen inſofern noch nicht in allen glichkeit eines Sturge 
gekommen] der Regierung für kommende Woche daß 
elten kann. Wenn über die fragen eine Einigung mit den In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man allgemein an, Sei 
ozialdemofraten erzielt wird, fo könnte damit gleichfalls die Zu⸗ die Regierung am kommenden Dienstag bei der Abſtimmung u 
ſtimmung der Sozialdemokraten zu dem Fürſtenabfindungskompro⸗ die Finanzprojekte in fare Ne bin gegen D 
arte ceng 
Wochen geäußerte Annahme beſtätigen, daß die bürgerlichen Ratifizierung des Waſhingtoner Schu nabkommens por- 
Parteien die Zuſtimmung der Sozialdemokraten zum Fürsten. 3 e und damit die Grundlage des Finanzprogramms. Si 
abfindungsgeſetz durch Konzeſſionen auf anderen Gebieten zu er⸗ e werde. Man beſchäftigt ſich in parlamentariſe 


den Worten ſchließt: „Von der Kampffähigkeit der roten Armee | mit der Bank von England und der Federal Reſerve-Bank Ver- 
auf erregten Wiberſpruch. Es heißt, daß die genannten 
ende i» ; i 8 ichs⸗ EYN nat m $ 
„ 1. Juli. Der handelspolitiſche Ausſchuß des Reichs⸗ machten. Im Senat macht ſich ei . 
nung i | 
teien Gelegenheit zur Fortſetzung der Verhandlungen über das] und Poincaré gefaßt. In der Kammer wir 
unkten richtig, als das] begreiflich, daß man vielfach bereits die Mög 
Kompromiß noch nicht als endgültig m r pa e 
die Minderheit gerſebt wird, weil 
miß als geſichert gelten. Es würde ſich als dann die bereits vor von rechts bis links eine 
di merken reiſen bereits mit der Frage, wer Briands Nachfolger 


Die interfraktionellen Verhandlungen find im Laufe des heu⸗ werde. 


tigen Vormit im Reichstage fortgeführt worden. Dieſe Ver⸗ ee e TERN 
eee dee e eee e die „Abruttungskonferenz, in Gen] 
Fürstenabfindungskompromiß mußten ahne greifbare Ausſicht auf Eine kleine Gratiskomödie. 


Die Subkomitees für Landheer und Marine haben geſtern 


ihre Beratungen im weſentlichen ſchloſſen; heute dürften die 
Nef lüſſe redigiert werden ig Pap oaii und Freitag bor 
die Unterkommiſſion A gelangen, die ſodann auf drei Wochen in 
die Ferien geht. y 

m Subkomitee für das Landheer iſt geitern entſchieden wor⸗ 
den, daß nur die Zahl der ausgebildeten und unter Fahnen be⸗ 
findlichen Soldaten als militäriſcher Vergleichsmaßſtab verwendet 
werden kann. Die I der Reſerviſten und der Waffen wird 
nicht als 2 angeſehen; ſie r de de 
i e a ib e Ziffer der Rekruten ab⸗ 


»| gezogen, ohne daß feitgeftellt worden wäre, wie lange der junge 


ang deutſchen Delega⸗ 
Drängen I 1 5 kein fie 


15 Stimmen, während 


ich offenbar 
Sperrgeſetzes bedienen, durch das die Streitigkeiten über 
die Auseinanderſetzungsfrage mit den ehemals regierenden 
ürſtenhäuſern bis zu einer reichsgeſetzlichen N 
1 1 155 Tage abgelan 
stages ſteht die erſte und zweite Beratung einer 
längerung dieſes Geſetzes um einige Monate oder bis zum 


81. Dezember. 
Y Die Sozialdemokraten beabfiätigen die 
and der dritten Lefung m he 


eine mehrere Monate 
in der Abfindungsfrage erfolgen könnte. Hierdurch ſoll auf die 
Sozialdemokraten ein Druck ausgeübt werden, fie und 
r als kleineres und 
bel 127 ama völli e Sig dhe Deegan 
ben {ol Scan de A 
werben, it allerdings ai , air 


nur vier Staaten (England, Amerika, D 
ür die Einbeziehung der unter militäriſcher Kontrolle ſtehenden 
und hi 8 eg in wenigen fügbaren Reſerviſten 
waren. RF 2 
ür Frankreich ergibt nun folgende Auffſtellung: Von 
J vanzöſiſchen a eh ei nur 450 in Betracht, 
da die ü ns talfoldaten find. Von den 450 000 find 75 000 
Offi iere; Die ee Eee 
unſchaften von drei Tee en e in Abſtänd 

1955 aten einberufen worden find, um ihre 1 jährige Präfenz⸗ 


Nerſeffe } i 
en — die Länge der 
Es bleibt nun den Franzoſen überlafl —, ob fie einen, zwei 


halben Jahrgänge als Rekruten anſehen wollen. 
Man erinnere fih der franzöſiſchen Darſtellungen über den Stand 


S olizei, Landjägerei uſw. Die 
. — fe kommen wollten: ſie be⸗ 


esten Betruges, ſchwerer 
N. einer AE e ER: einer 
DU Re: va ar ae ee 


um militärifhen Friedensſtand ge⸗ 
ige franzöftſche Reſerviſt jedoch 


Sſtattlichen Verſicherung und Bei⸗ 
mmten Waffen, klingt zwar 


Beiruge zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis. 
Die Angeklagten Alexander Kutisker, Blau, Blei, Gri a 
rungsfriſt 3 Gefänents mit New ü h. 
werden freigeſprochen. ogien Mor r und Daniel 


icht und ebenſowenig die für ihn de 


Vor der Urteilsverkündung der i eine Gre | 1 ; 
i Häcung ab, im ber er u. o folgendes Pi MS rteidiger | fronin und bie Kü ; 
à 8 Aa S Ery = 1 be i, ob Die für Hufsſchiffe „ 25 ſchen kommen nicht in Betracht. 

taatsbank nicht mit die Handlungen Rue | Eben gen als „Nebentriterien“ die Geſchütze und Torpedo- 
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habe it di Nane che Famo A Das erkennende Gericht lanzi re nach Kaliber und auptkriterium 
das 8 die "o a b lapa iha müſſen, obgleich Nen bios die Geſamtton nagen. 5 

da die ortung dieſer Frage für bas PR FAAA ahne Die drei großen Seemächte find von Frankreich, 
Bedeutung ſei. Die Beamten i in ihrer EB Italien und den anderen, darunter der küſtenloſen Tſchechoſlowakei 


und dem enloſen Polen, überſtimmt worden. 
Gland ach igt, einen ausführlichen Minderheitsantrag 


einzubringen; von Amerika weiß man dies im Augenblick noch 


Kutisker ſei von einer d Ä : 

Verlogen rund tiefen nicht, aber es hat auch zahlreiche Vorbehalte angemeldet. Selbft 

cje 5805 5271 ben be 78 gare : unbebingi beten aße Joen gen enen 
mehr beobachtet 4 4 ei orgt den Entſchließungen der Angelſachſen entgegen. 

am Bunte ar ert in dieſem Von — Voll ſi ung der Unterkommiſſton A iſt in ſach⸗ 


aan gli prs Ä 
itſchuld e ee t — licher Beziehung nichts mehr zu erwarten. Dieſelben Perſonen, 
fä a veilen 5 tisker die in den Subkomitees geſtimmt haben, haben auch in der Voll⸗ 
en. Eben u: wenn aus die Stimme. In den TIGEN nach der dreiwöchigen 
erthauer und Rechtsanwol nterbrechung werden die Fragen 4 bis 7 und die ſtrittig ge⸗ 
ee uwolt] bltebene Kontrollfrage behandelt werden. Die Grundſätze, na 
i bas emem denen die Unterfommijfion gearbeitet hat, waren allerdings von 
Pflicht als Anwälte getan. 3 jei Re Be te der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion im Mai bereits feftges 
ei r Begründung 8 ii te 80 legt worden, und ſie konnten von den Fachmännern nicht mehr 
. gere e ee werden. 64 f Meere Ale 1 ob das 

r Verkündung des ttrt oteske Ergebnis, das erft jetzt für die Welt allgemeinverſtändli 
7 . — vorliegt, nicht die en bilden wird, bah Die ee 
mehrere Kriminalbeamte und nahmen auf Anordnung der Staats- für die zweite Leſung (Oktober oder November 1926) ihren Dele⸗ 
anwaltſchaft die Ver haft g des Kranken vor. Der Ber. ierten andere Inſtruktionen geben. Die tatſächliche Entſcheidung 


haftete wurde trotz aller Proteſte mittels Krankenwagens als Ge- iſt immer nur bei den Regierungen geweſen. 


fangener nach der Charité gebracht. : 2 m 
Das deutjche vermeſſungsſchiff in Brafilien BEE . e 


H herzlich begrüßt. Das ſpaniſche Königspaar iſt geſtern nachmittag im Sonderzug 
Der Kommandant des Vermeſſungsſchiffes „Meteor“ wurde nach London abgereiſt, wo es avenga angekommen ift, um etwa 
bon dem brafilianiihen Bundespräfidenten in in zwei Wochen in England zu verbleiben. Nachdem König Alfons 
Audieng empf „die ſſich durch beſonders freundliche Be- die ſranzöfiſche Hauptſtadt verlaſſen hat, dürften die Parifer Zeitungen 
À usmon des Präſidenten außergewöhnlich herzlich geſtal⸗ mitteilen, daß es der franzöſiſchen Polizei nur mit großer 
tete. Bei einem Frühſtück, das der Klub Naval für die Gelehrten Mühe gelungen ift, ein Attentat auf den König zu vers 
und die Offiziere Jes Vermeſſungsſchiffes gab und an dem ſämt⸗ hindern. Heute veröffentlicht „Matin“ eine ihm von der Staats⸗ 
liche Bundes miniſter teilnahmen, ſagte der Marine; polizei zugegangene Schuderung. in der mitgeteilt wird, daß zwei 
minifter in einem Trinkſpruch, die braſtlianiſche Marine fei berüchtigte Anarchiſten, Ascaſo aus Rio de Janeiro und 
Fe erfreut über den Beſuch von Kriegsſchiffen befreundeter Duretto aus Madrid, bereits drei Wochen vor der Ankunft des 

A ; fie begrüße ſolche VBeſuche als ei zu berjön-|ipanifchen Königspaares in Paris die nötigen Vorbereitungen 
Rem eat at Mitgliedern der großen Familie der trafen. um ein Bomben» oder Revolverattentat auf 


belle auch mich 
e auch nicht zu 
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beratern Kutiskers 


ch] der Exportdeviſen und 
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Karikatur des Auslandes. 


Zur Kabinettsbildung in Frankreich. 


„Bitte zugreifen, Herr Briand! Es ift noch eine gute Aus wah) 
auf Lager.“ (Le Canard Enchains.) 


den Souverän auszuführen. Die beiden Anarchiſten kamen mit 
reichen Geldmitteln verſehen nach Paris und führten 
dort ein elegantes Leben. Sie verkehrten in den beſten Hotels 
und bemühten ſich um Anſchluß an verſchledene Perſönlichleiten, von 
denen fie Genaueres über die Reiſepläne des Königs Alfons in Er⸗ 
fahrung zu bringen ſuchten. Es war ſehr ſchwer für die franzöfiiche 
Staatspolizei, dieſe beiden Anarchiſten zu ergreifen. Obwohl der 
Polizei verſchiedene wichtige Tatſachen bekannt waren, konnte fie nicht 
zur Verhaftung ſchreiten. Schließlich gelang es, bei einer g eheimen 
Durchſuchung des Hotelzimmers von Ouretto Waffen Ver- 
ſchtedener Art zu finden, darunter Karabiner und Munition. 
Auf Grund dieſes Waffenfundes lonnte die Verhaftung der 
beiden Anarchiſten vorgenommen werden, die geheim gehalten wurde. 
Man fand bei den beiden einen bedeutenden Geldbetrag. Der 
Anarchiſt Ascaſo hat zugegeben, daß er ein Attentat auf den 
König ausführen wolle. Ouretto beſtreitet dieſes. Drei 
Komplizen befinden ſich auf der Flucht. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Anarchiſt Ascaſo der Mörder des Erzbiſchofs 
von Zaragoſſa iſt. 


— ——— 
Deutſches Reich. 
Oſtaſienfahrt deutſcher Großflugzenge. 
Die vorbereitenden Arbeiten für den von der deutſchen Luſthanſa 
geplanten trans ſibiriſchen Flug nach Ofta fien find ab gef ch lof fen. 
Der Start zum Fluge wird gel in dieſen Sommer etfo Zwei 
Junkersflugzeuge werden zum Fluge auſſteigen, die ihren Weg über 
Moskau, Kargan, Nowo⸗Sſbirsk⸗Irkutsk nehmen werden. Die Ber⸗ 
handlungen darüber, welche Flughafen im fernen Oſten — ah vi 
werden follen, ſtehen vor dem Abſchluß. Wahrichenlich werden 
Flugzeuge in Peking landen und Tokto zum Endziele ihres 
Fluges haben. Der deutſche Oſtaſienflug fol einerſeits ein Geg 
beſuchsflug für den japaniſchen a en im vo Ja 
andererfeits ein Vergehen ſein, dem meteotologiſche, fahre 
techniſche und andere Beo abtun angeſtellt werden ſollen. 


— ee meer era aa 


Aus anderen Ländern. 
Ein deutſches Linienſchiff in Helſingfors. 


Die deutſchen Vereine von Hel chaft 
Linienſchiffs ein großes Gartenfeſt. tag g legte der 
Kommandant, Kapitän Tilleſſen, an den Ehrendenkmälern für die 
deutſchen und finnſſchen Gefallenen . Danach fand die 
bäubes ſtatt, an der 


Seiaelac ſprach zu den drei Hammerſchlägen auf den 
herzliche Worte, in denen er die freuen Empfindungen 
Finnlands für Deutſchland zum Ausdruck brachte. M waren 


die Offiziere des Linienſchiffs beim Verteidigungsmimiſter geladen. 
Abends veranſtaltete der finniſche Flottenchef einen Ball. Am Nach⸗ 
mittag haben zwiſchen der finniſchen Militärmannſchaft und der Be⸗ 
jagung der „Hannover“ Fußballwettkämpfe ſtattgefunden. 

Lloyd George befucht Sowjetrußland. 

Lloyd George ift von ruſſiſchen Autoritäten aufgefordert worden. 
in den im ap. beginnenden engliſchen Parlamentsferien Rußland 
zu beſuchen. Die ruſſiſche Regierung hat ihm für das Studium der 
ruſſiſchen Verhältniſſe ihre Unterſtützung in vollſtem Maße zugeſagt. 
Der Beſuch ijt aber durchaus moſſiziell und fol nur der perſönl 
Information Lloyd Georges dienen. i 


Letzte Meldungen. 
Das Exploſionsunglück bei Kowel. 

Zum geſtern gemeldeten Exploſionsunglück wird dem 
„Dien nik Poan.” aus Warſchau gemeldet: Aus Lublin 
kommt die Nachricht, daß 3 Offiziere und 43 Soldaten (alſo 46, 
nicht 37 Tote) umgekommen ſi rd der Stelle 
getötet. Die Zahl der Verwundeten beträgt 55. Eine Sonder⸗ 
fommiffion, die aus Lublin nach der noiis 
hat feſtgeſtellt, daß die betreffende Kompagnie regis 
ments während der Nachtübungen die Richtung verlor und in alte 
deutſche Schützengrüben geriet. Die Abteilung ſtieß auf eine noch 
von den Deutſchen gelegte Mine. Einer der Rekruten fand im 
Gebüſch ein altes Geſchoß und trug es zur Kompagnie, die ſich 
um ihn ſammelte. Dann erfolgte plötzlich die Exploſion. 

Zurückziehung der Valutageinſchränkungen. 

Warſchau, 2. Juli. (A. W.) Der „Kurjer Czerwony” 
meldet, daß der Finanzminiſter demnüchſt die Valutgeinſchränkun⸗ 
gen auf dem Binnenmarkt zurückziehen werde. Die Reglementation 
e Einſchränkung des Deviſenverkehrs 
werden nicht mehr aufrechterhalten. Die Zurückziehung der Ein⸗ 
ſchränkungen if hervorgerufen durch das Uebermaß an fremden 
Baluten auf dem Binnenmarkt und durch das Beſtreben der Me- 
gierung, die Differenzen zwiſchen den Kurſen der offiziellen Börſ⸗ 
und der Schwarzen Börſe zu beſeitigen. h 1 

Annahme des 8⸗Stundentages im Unterhauſe. 


London, 2. Juli. (R.) Das Unterhaus nahm das Geſetz betr. 


Einführung des Achtſtundentages der Kohlenarbeiter in 
Leſung an. 
; Selbſtmord durch Verbrennen. 

In Hohenſtein⸗Ernſttal begoß die Kleinrentnerin 
Buche, welche durch die Entwertung der Erſparniſſe in ſchwierigen 
Verhältniſſen lebte und . war, ihre Kleider mit Petro- 
leum, zündete ſie an und verbrannte, ehe Hilfe kam. 

Einſturz eines Tunnelgewölbes. 

Backnang (Neckarkreis), 2. Juli. (R.) Heute e 3 
Hi N 185 W 55 beg des l i 

ind 3 rbeiter tödlich verunglückt. 
durch Automobile aufrecht erhalten b e 


Vollſtrecktes Todesurteil. 


Erfurt, 2. Juli. (R.) Heute früh wurde der U Ru- 
do 15 n Haze der im Nopember men 
in der Nähe von Sondershauſen zwei reiſende Au ilij > 
ideien hatte, Bingerkiket. aw í tomobiliſten er 
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Am 30. Juni d. Js. ſtarb nach langem Leiden der 
Schriftſetzer 


gert Marcin Maliglowsti 


Der Verſtorbene hat ca. 34 ihre unſerem Betriebe 
angehört und war uns bis zu ſeinem Weggange von 
uns ein lieber, treuer Mitarbeiter. 


Wir werden ſein Andenken immer in Ehren halten. 
Pozuan, den 2. Juli 1926, 
. und I Ber 

ia Sp. At 


Poznań, ul. es 6. 


Donnerstag nachmittag um 5 5 uhr entfelief ſanft nach lupe i ARER EN 
Leiden unfere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante Heute früh verſchied ſanft mein lieber RR 
Mann, unfer guter Vater, Schwieger⸗ 


Ita Marie Walter, a vater, Bruder, Onkel und Großvater, der 85 


geb. Schultze. Mühlenbeſitzer 


im 69. Lebensjahre. Eg 
Poſen (Wroniecta 171), den 2. Juli 1926. i 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: i 
Clara Schultze, 5, <= 


Ugues Walter, geb. Schultze, 8 N 
Conrad Schultze. Berlin. Ea Im Namen der Hinterbliebenen 


gt Montag, den 5. Juli 1926 um 6 Uhr auf dem Fried⸗ 
or Martha Voß, geb. Kelm. 


erfol 
bdorf 


É Sofe 3 Halbdo 


Max Baum 


Beerdigungs- Institut Dem am 4. Juli fattfindenden. BEER A er Luboſz, den 2. Juli 1926. = 
Poznan, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr.) che in Szezepankowo Verbund für Handel = Die Beerdigung findet Montag nachm. ſtatt. 
a ii e a Der Borftand. |A und Gewerbe | 
nn nen = Poznań. 
| 11 Aresa Unsere Geschäftsstelle . 
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f ` 80 einen gut emp⸗ parterre ? 


Amerikanische Original- 


| Massey Harris | I Sa el, 


Spreehstunden 11—2 Uhr 


Holzfachmann. 


Off. an Franz Haase, Drawsko, pow, Czarnków. 
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ſauberes Mädchen 


— i ! icht in 
der ee eat el eh Grösste Zeit- und Geldersparnis! Unerre der 


; 0 
gegen zinsireien Kredit 
gegen zinsfreien Nredit, 
5 Pfer dere chen band, Poznań sw. Marja Einfachheit der Anwendung; bequem und angenehm. 
ri f Magdalena T Der Bubikopf ist nicht nur eine Modesache, sondern soll auch den Frauen eine Er- 
U ganz aus Stahl und Eisen Anjtändiges junges leichterung im Bearbeiten der Haare verschaffen. Es ist jedoch Tatsache, daß der wirklich 
A Schleifstei ne 9 schöne Bu ikop! eine noch sorgfältigere Pflege erfordert als die bisherige Haartracht. 
i Mädchen „Mein kleines Wunder“ 
{i Vorderwagen ü ein 8 
¿j g für die Nachmittage zu 7jähr. 


ist in der Lage, 19321 die erhofften Vorzüge des Bubikopfes tatsächlich zu 8 
Kinde geſucht. 
liefert ab Lager 


. e Bestellen Sie „Mein kleines Wunder“ und Ihnen ist geholfen. 
a ern k 
Berlöntihe Me. v. SAUNE Viele Dankschreiben garantieren für den Erfolg. 


P 
0 ff | M T l. Wee Nowomiejski 10a Trotz großer Zeit- und Geldersparnis haben Sie den 
| Zakızkoon emeu SZYN ———— entzückendsten Bubikopt. 
Poznań, ul. Wjazdowa 9. gere. ch bel Tan gem Haar ein fabelhafter Erfolg. 
Telegr.-Adr.: „Comata“. Telephon 2280 und 2289. Suche v. 15. 7. evtl. 1. 8. 


i 18 Diese sensationelle Erfindung verdrängt den Friseur 
Br Te 2. Beamter und die so sehr schädliche Brennschere vollständig. 
Die Handhabung ist kinderleicht, 


d diis Leitung des Chefs. 
5 i edel, ber 0 Sur je Haben Sie „Mein kleines Wunder“ angewandt, so wird die Haltbarkeit Ihrer 
Wort u. Schrift mächtig, be⸗ Frisur weder durch Regen noch durch Transpiration beeinträchtigt. „Mein 


Schulbildung, erſtkl. Kleines Wunder“ ist eine garantiert unschädliche Flüssigkeit zu, der wir eine 
Sanje e Willmer. elegante Haube liefern. Nicht zu verwechseln mit Wirkungslosen Nachahmungen. 


N 1 1 t mit den Ausgaben beim Friseur verglichen und im Verhältnis zu 
| airiai Sobyiy, pow. Cheimno. — | Der Pre e ee Wirkung äußerst niedrig gehalten, 
einschl. Porto und Verpackung Mk. 6,50. 
500—700 Mrg. im Poſenſchen M is 8 4 ur (Auslandsbestellungen nur gegen na dearie, 
Aufträg 


1415 Be A 5. e e sind mit deutlicher Angabe von Namen und Adresse zu richten an 


Saute gut anaelernte „in und außer dem Hauſe a 
aufs uf angelernen 3098 |35 Habe mier dr Pressi Hamseatisches Versandhaus 
anzugeben unt. ber Adreſſe W. | gearbeitet, ärztl. beit. empfohlen. H. Bernh. Müller. 


— . Poznan, ulica Fr. 33 De Hamburg 36, Postschäi fach 46. 


Sonnab 


end, 3. Juli 1926. 
Alle Morgen. 


„Seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende, ſondern ſie 
ft alle Morgen neu.“ Es iſt ein kühnes Wort, das Jeremias 
hier ausſpricht (Klagel. Jeremias 3, 22). Es mag möglich 
ſcheinen, ja und dann von Gottes Güte zu reden und ſie zu 
erfahren, aber . . alle Morgen? Iſt das nicht zu viel 
geſagt? auch am Morgen, an denen der Regen niederſtrömt, 
während der Landmann mit der Senſe bereit ſteht, ſein Feld 
zu mähen? Auch am Morgen, an denen eine bedrängte 
Seele klagen muß: „Mein Gott, nun iſt es wieder Morgen, 
die Nacht vollendet ihren Lauf, nun wachen alle meine 
Sorgen, auf einmal wieder mit mir auf?“ Auch an Morgen, 
. ir j 3 ſchon ſeine Schatten breitet. „Es 

Nacht leicht 
rr cht anders werden, als es am frühen 
Und auf alle dieſe bangen Fragen ſpricht der Glaube 
dennoch als Antwort ſein Ja! Denn er ſchaut auf Gottes 
Barmherzigkeit. Was der Prophet zunächſt uns ſagen will, 
ift doch dies, daß Gott ohne Grenzen und Schranken barm- 
herzig iſt. Er läßt ſeine Sonne aufgehen über Böſen und 
Guten und läßt regnen über Gerechte und Ungerechte, er 
macht feinen Unterſchied zwiſchen den Menſchen und zwiſchen 
den Tagen: Gott iſt heute ſo barmherzig, als er geſtern war, 
Gott iſt gegen dich ſo barmherzig, wie er es gegen mich iſt. 
Aber darin liegt die Bürgſchaft einer an jedem Morgen 
ſich erneuernden Barmherzigkeit, ganz gleich wie dieſer Morgen 
ausſieht und uns anſieht. Wir müſſen nur deſſen gedenken, 
daß in allem, was Gott geſchehen läßt, unverdiente Gnade 
iſt, die es Menſchen viel, viel beſſer ergehen läßt, als ihre 
Taten wert find. Eine alte liebe, längſt heimgegangene Kreuz: 
trägerin beſchämte ihren fie beſuchenden und teilnehmend nach 
ihrem Ergehen fragenden Seelſorger immer wieder mit der 
Antwort: „Es geht mir immer beſſer, als ich verdient habe.“ 
Das ijt die Barmherzigkeit Gottes, die alle Morgen nen ift. 
Da heißt es: „Nie kann dein Morgen trübe, dein Abend 
dunkel ſein, denn deines Gottes Liebe gibt ihnen hellen Schein.“ 
D. Blau⸗Poſen. 


| 


Poſen, den 2. Juli. 


Die Jagd im Juli. 
Von Edmund Scharein. 

Nachdruck unterſagt. 
j i Unter dem Schalenwild ift es der Rehbock, der den Erie 
in dieſem Monat ſtark beſchäftigt. Dem Vock bringt der Heuert 
die eigentliche Feiſtzeit. In vielen Revieren hat er noch die 
Gepflogenheiten eines Feldrehs: er meidet den Wald und hat 
ſeinen Stand im hohen Getreide. In der zweiten Hälfte des 
Monats zeigen ſich beim Rehwild meift die erſten Anzeſchen der 
Brun ſt, und die jedem Weidmann bekannte Blattzeit be- 
ginnt. Aber noch zeigt ſich der Bock äußerſt vorſichtig, und erſt 
gegen Ende des Monats kann man darauf rechnen, daß er — ein 
richtiges Verhalten des auf ihn birſchenden Jägers vorausgeſetzt — 
„aufs Blatt ſpringt“. Jeder wahre Jäger, dem fein Wild leb it, 
der Sinn hat für die Natur, wird auf einen ftarken Bock, den er 
dann den Finger 


krumm] Europa ſchicken und viele Todesopfer 


Voſener Tageblatt. 


Feiſte. Dem Damtier, das mit ſeinem Kalbe in Dickungen ſteckt, 
find Störungen aller Art fernzuhalten. 

„Am beſten geht es zu dieſer Zeit dem Schwarzwild, defen 
Tiſch beſonders reich gedeckt ift. Erbſen⸗ und Menggetreidefelder⸗ 
5 Haferſchläge werden von ihm bevorzugt. Ihre Peſuche ſtatten 

ie Schwarzkittel ſolchen Aeſungsplätzen gewöhnlich = um 
Mitternacht ab und dehnen fie bis in die ganz frühen Morgen- 
ſtunden aus. Wo der von den Sauen angerichtete Wildſchaden 
beſonders groß ift, ift gegen den Abſchuß von Keilern und Ueber⸗ 
läufern nichts einzuwenden. Dagegen wird jeder weidgerechte 
Jäger führende Baden und — natürlich — auch Friſch⸗ 
lin ge f x onen. i 

r Beginn des Juli bringt — leider! — den Aufgang 
der Gntenjag?. Eine Verlängerung der Sen 
zeit für Enten wäre dringend erforderlich, und da das 
Geſetz ſie nicht vorſieht, muß fih der weidgerechte Jäger den Enten 
0 8 eine oftmals notwendig werdende Selbſtdiſgiplin 
auferlegen. Unter den Jungenten gibt es nämlich zu Beginn des 
Monats noch viele, die auf die Führung der Mutter Ei den 
find. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß diefe kleinen unentwickelten 
Entchen geſchont werden, und Pflicht jedes Weid ⸗ 
manns iſt die Schonung der führenden Mutterente. 
Wer fie andien, richtet meift den ganzen Schoof zugrunde. Ein 
Uebelſtand, der ſich bei Aufgang der Jagd und unerfahrenen Jägern 
leider manchmal zeigt, ift die wabiloje Knallerei anf 
jegliches Waſſerwild (nicht bloß Enten). Daß diefe Ger 
dankenloſigkeit und jagdliche Unerzogenheit großen en an⸗ 
richten kann, braucht nicht weiter hervorgehoben zu werden. — 
Gerade der Mangel an jeglicher Hege, den wir unſern 
Wildenten gegenüber feſtſtellen müſſen, trägt die Haupt⸗ 
ſchuld daran, da fte ſelbſt auf größeren Gewäſſern ſeltener ges 
worden find. — Von Entenarten kommen für unſere Verhälluſſſe 
in der Hauptſache die Stockente und die kleinere Krickente in 
Betracht. i 
Wo Vekaſſinen bei ung brüten, da find die Jungen in 
der zweiten Hälfte des Monats größtenteils flügge, und dasſelbe 
gilt für die Brut der Pfuhlſchnepfen. 8 
eine ke nimmt feinen Aufenthalt mit Vorliebe im ſchützen⸗ 
den Getreide, das er häufig erſt nach Sonnenuntergang verläßt. 
um ſeine Beutezüge anzutreten. Da er gewöhnlich ſeinen Paß 
N innehält, kann der Jäger oftmals das Treiben des 
Raubwildes, das fait zu allen Zeiten und bei allen Ge- 
ſchuß ber ſoviel des Intereſſanten birgt, beobachten. Zum Ab⸗ 
u 


der Küchfe zu dieſer Zeit ſtellen ſich die einzelnen Jäger] Schu 


icht fehl, wenn man in 


eidmännern — an 


den Beſitz des weit wertvolleren 

einigen wenigen Jägern — 

kommt noch hinzu, daß ſie an einem 
i eude haben. i 


keine 


anders, reizvoller und befriedigender i 

Winter. Aber ſeine Schliche und feine Ränke kennen zu lernen, 
bagu bietet fih jetzt oftmals die befte Gelegenheit. 
Wie wird das Juliwetter? 

Nach den Prophezeiungen des Almanachs „Old Moore“ in 

London fol der Yuli dieſes Jahres ungewöhnliche Hitzewellen über 

fordern. Dazu ſoll eine fene 


nröchte, erft 
machen, wenn der Begehrte dem Mutterwild gegenüberſſationelle Vergiftungsaffüre die Zeitungsleſer in Atem halten. — 


r a 

nicht geeignet find, ſollte mö 

attzeit . fein, damit ſolche geringen Böcke 
ſchädigend auf die Nachzucht in der Brunſt wirken. 
Rote und Damwild erfrenen ſich 


große 
die für die Na i 
dagegen, die für die Nach⸗ „große Kälte im 


r fagungen eintreffen. Schließlich 

Hitze im Juli“ ziemlich ebenſo ſicher zu erwarten, wie 
Jannar". Und dann kommen Vergiftungen im 
vor dis im Winter. Mſo eintreffen kann's 
man kann fo etwas auch ohne große Sehergabe orakeln! 


Militärerleichterungen für Mittelſchüler. 


zu, ob dieſe Voraus 


zeit. Wo etwa die Schonzeit den Girfd i ER 

Des Veran: Seine Wr dat er See Seiner en e rden geben bekannt, daß Schüler der 
dieſer Freiheit nur in Ausnahmefällen Gebrauch maen: die Mitieielfiahien, die das 3. Jahr t haben, his 1. Jun 
ſtarken Hirſche i erſt gegen Ende des Monats fegen. 1927 werden können. Gie müſſen an das Mres- 
Was hier vom Rotwild würde, gilt im großen und gangen erzängungskfommando (PHU) eine Deflaration für eine 174504- 
auch für den Damhirſch; letzterer tritt jedoch etwas früher in die] rige Dienftzeit nach Beendigung der Schule einreichen. 


Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


Das rote Gemach. 


Roman von E. Kießling - Balentin. 


Beneke ſtutzte über den Ton, 
auf ihn gerichteten Augen des i 


; etwas i $ 
er er pri nicht mehr und entfernte ſich mit 


fah in bie inquifitorifh | 
und lächelte dann, miene,“ 


einer nochmaligen Verbeugung eilig, als ob er jemanden eine Unſicherheit 


Beilage zu Nr. 148. 


Ferienkinderzug. 

Die zwiſchen der deutſchen und polniſchen Regierung getrof 
fene Vereinbarung über die gegenſeitige Förderung eines Aus⸗ 
tauſches von je 2000 Ferienkindern ſind nach man⸗ 
cherlei Schwierigkeiten zum Abſchluß gelangt und in dieſen Tagen 
auch den ausführenden Behörden — Wojewodſchaft und Eiſenbahn⸗ 
direktion — zur Kenntnis gebracht worden, ſo daß die Ferienreiſen 
der gemeldeten Kinder nunmehr endgültig geſichert find. Aus den 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen nehmen 
1400 Kinder an der Ferienfahrt nach Deutſchland teil, aus 
Oberſchleſien 600 Kinder. Die 1400 Kinder aus Poſen und 
Pommerellen fahren über Poſen am 8, 8. und 10. Juli, und zwar 
am 8. und 10. Juli in Sonderwagen der fahrplan mäßi⸗ 
gen Züge früh 7,45 Uhr ab Poſen, am 8. Juli nachmittags mit 
einem Sonderzug. 

Am 3. Juli fahren alle die Kinder, die bereits vom Wohl ⸗ 
fahrtsdienſt Poſen oder Wohlfahrtsbund Brom. 
berg ihre Ausweiskarte und Fahrſchein mit Angabe des 3. Juli 
als Reiſetag erhalten haben. In erſter Linie fahren am 3. Juli 
diejenigen Kinder, die auf Stationen der Strecke Stentſch— Berlin 
ausſteigen oder in der Richtung Schlefien und Grenzmark um⸗ 
ſteigen müſſen. Die Poſener Kinder, die den morgigen Zug 
benutzen, werden aufgefordert, morgen früh ſpäteſtens um 
7 Uhr früh auf dem Bahnſteig 1 anweſend zu fein. In Poſen 
eintreffende Kinder werden am früh durch Mitglieder 
der hieſigen Frauenvereine mit 
An die gemeldeten Adreſſen der 
gerichtet worden, die Ort, Tag und Stunde der Ankunft angeben, 
damit die Kinder rechtzeitig am Beſtimmungsort in Empfang ges 
nommen werden können. 

Ueber die Ferienzüge am 8. und 10. Juli berichten wir in den 


nächſten Tagen. 
Rehabilitiert. 

„Deutſche Rundſchau“ ſchreint, 

geraten, da man eine Reihe 
ers unter Anklage elt hatte. 
Darunter befand der i 
Kocgorowski. 
5 die in Magifir 
ging hin. 
de de 

Das 809 nicht alle. 
eiren ehr 

ere ) 

hattet und ee 


e 
abteilung des den be 
y 11 b 
der Staats ſchatz a ee 


Bekämpfung des Wuders eingeleitet. Unb dieſe 
ü þe: de. d Koſten dieſes vorſchnellen Beſchlagnahmeverfah⸗ 
rens tragen. 


X Die Teuern bei der Wojewodſchaft Poſen 
hat für Juni einen um 0,67 Prozent gegen den 
Vormonat ji 


g . 
x Urlaub. Landeshauptmann Begabe einen bis zum 
dauernden Urlaub asien; Et i 


11. Mugu Vertreter ift 

Landesrat Juljan Hu bert. 

Ko Auflöſung beſtimmten Kreiſe find nach einer Mit- 
n 


Der Kreis Kempen fol dem 
Schildberger einverleibt werden, Ade wo auf, 
der Blei i 


ros un 
verebbte und die nahme der 
Man gab fie frei, und der Befier er 
Es n 203% Paar! Und außerdem 
Seck tateten Schuhen 91 Paar andere, 
Euo Eine Anzeige wurde 
den chatz erhoben. Die Zivil⸗ 
en nun ein Urteil, wonach 
erfetzen, während der Klüger 
n mu 


kommif 


Ino; 
eler 


abgetreten werben. 

X Akademiſche Perſonalnachrichten. Die Würde eines Dr. phil. 
erwarben Juljuſgz Mikotajewski aus itz und 
Jerte aus Pabjanice. Das Diplom als Magiſter der P as 
fognofte erhielten: Makſymiljan Dudel aus Poſen, Antoni 


. —. ... . 
Fortwährend werden noch Bestellungen für das 
„Poſenet Tageblatt“ 


für die Monate Juli, Auguſt und September 
von den Poftämtern, unſeren Agenturen und 
in der Geſchäftsſtelle, Poznan, Tiergarten ; 
trage 6 entgegengenommen. 


Du bift langweilig, Then, mit Deiner Jnquifitionse 
antwortete Konſtantia ärgerlich. „Er wird ihn 
ſchon gekannt haben, wenn er ihn mir vorſtellte.“ 
Sie ſprach leichthin, aber in ihrem Innern fühlte fir 
die fie nicht meiſtern konnte. 5 e 
ch ſo mißtrauiſch gegen den Do 


; (19. Fortſetzung). Machdruck berboten) ſuchen . TTante Chriſtine hatte fi 
na R Man verteilte ſich in den anliegenden Räumen, wäh⸗ „Was hat denn Rogge?” fragte Konſtantia ſtirn⸗ gezeigt, ohne ihn zu kennen. War fie am Ende wirklich zu 
uend ſich die Dienerſchaft ſofort an das Abräumen und Zu- d. Sie ſtand noch neben dem Doktor, da die Paare doreilig geweſens 
ſblanmenſchieben der Tijche wachte. zusammen bie Sebenräme betreten hatten, und hielt ihre] Das Jagt Du fo, Gonfindjen. Aber wenn ich Dir 
55 kaffee und Liköre wurden herumgereicht. Man plan- Heine Mokkataſſe in der Hand. h erzähle, was ich über den Dir fo intereſſanten Doktor per- 
erte im Stehen. Es fiel ir auf, daß aus einer e, deren nommen habe, würdeſt Du vielleicht weniger ruhig fein, ihn 
«nehmen Sie einen Dubelt ſenwaſſer,“ jagte | Mittelpunkt Frau Munger bildete. der jetzt in Dein Haus gezogen zu haben — 
Conkab Balentin zu Dottor Beneke, als Liefer die Serie Nuftgrat Rogge guftrebte, auffallende Blicke zu Beneke „Wenn Du etwas über ihn weißt, ſo rede doch. Ich 
mußte e e Bea hen e en berg daß 5 2 ait e e Ban alberne Wichtigtuerei nicht lelden, mit der Ihr 
eee wiſſen doch, 2 erregt, , i „ ohne 4 
der Holländer Ambroſtus Vermöllen die weltbekannte |fäbter ich nach nicht überall betannt gemacht pate, Siel ift es weder ein we A „bei dem mir das 
Lilörfabrik zum „Lachs“ hier bei uns t hat? Als wollte eich Georg Paleske, ihren oder Theo Matthy Blut kochen wird —“ 
Schüler habe ich mir Kon ren opf „weshalb bitten, den Doktor herumzuführen. Matthy zuckte die Achſeln. ; 
a Game, Magen Da fie des Pfeudopaters weißes Gewand mit dem der in die funkelnden, ſchwarzen 
ſchon in der „Minna von fo beliebte Marken ſchwarzen Ueberwurf unter der Tür zum Nebenzimmer auf⸗ Augen und drehte die Daumen übereinander. 


waren. Im Laufe der Jahre ift miit aber 


e sep Ein 
geiſtlicher Magen wie der meine verſteht dergleichen Stoffe 
8 behaglichſter 
5 ſich hatte. 


Beneke hatte ein Goldwaſſer hinuntergegoſſen und 
ſetzte das Glas mit einem ehrlichen Lob auf dem Kamin⸗ 
vorſtoß neben ſich ab. Als er 5 
erblickte, der ihn eingehend muſterte, erinnerte er ſich der 
läſtigen Pflicht des Vorſtellens. ; AM 

„Darf ich Sie bitten, mich bekannt zu machen — 

„Oh — Sie kennen ſich noch nicht?“ fragte Vallentin 
vergmügt. „Herr Dottor Beneke, — — — Herr Doktor 
Arnold Rogge — —“ 1 
Die Herren verbeugten ſich mit auffallender Steifheit. 
„Ich bin Juriſt in Berlin,“ ſagte Rogge langſam, 
Wort betonend. 


ledes 


den Herrn neben Vallentin den 


Matthy zog 
Lippen und hielt 


das er. Theo? Der Doktor ift 


„Punktum, ſtreu Sand herum. Das iſt Deine ener⸗ 


jag mal — — — habt Ihr Euch jo ganz ri 


; chtig informiert, 
wer dieſer Doktor Beneke eigentlich iſt?“ 


n 


hierher vor.“ 


4 „Und woher kennt ihn Georg?“ 


Gott, Georg ſtellte ihn mir auf der Reife von Berlin ſchließlich weiter nichts an 


St 
Er hielt fie zurück. W 5 
„Nun gut, es war nur ein Scherz. Ich erzähle Dir, 
wonach Du berlangſt, auch ohne Belohnung.“ 
Und mit halblauter Stimme, ihr ſehr nahe zugeneigt, 
berichtete er, was er von der Frau gehört und von 
uſtizrat Rogge beſtätigt bekommen hatte. 
onſtantia war etwas blaſſer geworden. Sie beugte 


giſche Art, wenn Du einen Auftrag gibſt, weiß ſchon. Aber |fich einmal zur Seite, als ob irgend ein Vorgang ihre Auf⸗ 


merkſamkeit als Wirtin erregt habe, dann ſagte ſie : 
Er kann trotz allem unſchuldig fein. a fr 


— 


pa 


„Na, hör 


Prochorow aus Nowogrod⸗Siewiarski (Rußland), Marjan 
Kaczynski aus Wreſchen und Edmund Kwiecinski aus | Montag, den 


P Pi — EN 90 s 7 D 
Rundſch.“ enthält folgende Warnung: Glücksritter werden jetzt] Donnerstag, den 


r 80, Blaubeeren 25, 
r K umenkohl 50—70, eine PER r 38 Synod 
70 nene 20, Mohrrüben 10—16, Spinat 30—40, Bwiebeln (alle) | Kmeinjames Seile gelen hatte 88 i 

70, neue Zwiebeln das Bund 16—26, neue Kartoffeln 10—121, Stenzelſchen Saale verfammelt. 

drei Köpfe Salat 10, eine Zitrone 18.—20, eine Apfelſine 30-00 gr. * Kamin, 1. Juli. Im Bereich des Grenzinſpektorats Braſzka 
Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund friſcher Speck 1,80, Räuder- | wurden einer bewaffneten Schmugglerbande von 16 Mann 
ipet 1,70—1,80, Schweinefleiſch 1,50—1,10, Rindfleiſch 1502, 31 Säcke Tabak im Gewicht von 8 Zentnern abgenommen. Der 
Kalbfleiſch 1,10—1,30, Hammelfleiſch 1,10—1,30 zł. dem Ges! Beſchlagnahme ging ein heftiger Feuerkampf voraus. 
Fügelmarkt koſtete eine Gans 5—10, eine Ente 5-7, ein Huhn] Dem Zollbeamten Zawadski, der den Kampf gegen die Bande allein 
125, ein Paar Tauben 1,60—1,80 z}. Auf dem Fiſchmarkt no- 

tierten (pfundweiſe) Schleie mit 11,40, Karauſchen mit 0,801, 1000 2 zu. 

Aale mit 1,50—1,80, Welſe mit 1,20 zł, Barſche mit 60—80, Weiß⸗ $ ER 1. Juli. Erhängt aufgefunden wurde 
fiſche mit 30—70 gr, Krebſe (das Schoch) mit 4—10 zt. ER N 10 U y 


Urfache in feiner Wohnung ul. Kilinsktego 8 lowſtr. egi 
48 jährige verheiratete Wiadystaw P o batat, A Es Nr e 
letztem e biken ute 


errang der ichſe 
trank; er wurde in ſchwerver Zuſtande dem Sta der, N y wurde 
zugeführt. ſsews kt, erſter Ritter Ap > 


bzw. der Breitenſtraße belegene Kuhnſche Schuhwarenlager, aus 
dem Waren im Werte von über 2000 2 konn wurden. * 


Poſen betrug heute. Freuag. früh + 2.16 Meter, wie geſtern früh. 
Himmel 18 Grad 


auf die Stimmen urſprünglicher Natur, leiſes Wachſen mit deurſchen Piteratu 
wacht. n En Waldes 571 A* rr 8 den 1 bis zu den Wee ſind die Alten 
nächſt, den Urgrund unſere eſens mer . „ pi Bande 5 
lichleit der Phantafie und des religiöfen Cebens, Ri S aufm beutfhen Tierfabeln”, die hier in einem vereinigt 
zum Mythos geſtalten, wieder deutli 


ch 
erleben, daß dieſer ſich in dichteriſchem 
ſtalten und gewachſenen Ordnungen entfaltet. 


Dieſe Weite des deutſchen Geiſtes iſt feine Gefahr, aber auch un au 


wunderſchönen sen Künftlerpappbänden zu dem außerordent⸗ 
lich niedrigen P 

werbbar ſind, ſind ſchon äußerlich e 3 
fie aber auf, jo läßt der ſchöne Druck, die intereſſanten Illuſtra⸗ die Frage nach dem deutſchen Weſen zu psen. Nicht die graue] ſtehenden 
tionen, die jeden Band begleiten, und nicht zuletzt ihr Inhalt den] Theorie imponierender Oeſchichtstonſtru ſo 

Leſer nicht wieder los. Da hier ſchon einmal von den erſtendeutſche Menſch, frei von allen Parteifärbungen, 
16 Bänden der Sammlung die Rede war, will ich heute nur bon tritt in feinen mannigfaltigen Abwandlungen lebendig vor uns 
den ſoeben herausgekommenen Bänden ſprechen. i hin, und fo erhalten wir ganz unmittelbar ein rieſiges Mojatt 


—Poſener Tageblatt. + 


Fengler aus Stupia, Szezepan Florezak aus Puciejewo, 3 

Emanuel Grondo 25 ar ER an 8% godzınafi 2 Vereine, Veranſtaltungen nitv. 

Piotrtowo, Eugenjuſz Kijemwst: aus Warſchau, Franciſzet Freitag. den 2. 7: Verein Deuticher Sänger. Abends 8 Uhr: 
Pog nanski aus Hamm 1. Weſtf. und Jozef Wr zeiien aus Uedungsitunde. 

Zhe (Sandomierz). Sonntag, den 7: Evang. Verem Junger Männer. Fahrt 


4 
* Das ärztliche Diplom haben an der hieſigen Univerſität _ nach Santomiſchel. . 
erhalten: Lucjan Dafiemwicz aus Hadgiacz (llgaine), Mitoſaj Sonntag. den 4. 7.: Maofahrerberein Poznan. Vorm. 7 Uhr: 
; í Tagestour. Rück ayrt Bahn. 
5 


-~I 


. Evang. Verein Junger Männer. 8 Uhr 
Pleſchen. abends: Poſaunenchorübung. 


4 : ; : Mittwoch, den 7 Gemüchter Chor Bojen. Ttoungsitunde. 
W vo Er ie „7 h 17 
X Warnung vor Eiſenbahn⸗Hazardſpielern. Die „Deutiche 8. Evang. Verein Junger Männer. Poſaunen⸗ 


~la 
v” 


ge häufiger bei den Eiſenbahnfahrten bemerft. Es handelt Horkbungsftunde. 
ich meiſt um mehrere Perſonen, die zuſammenarbeiten. Die $ a EET P inne! 
Strecke Dirjýau—Bromberg wird von ihnen bevorzugt. Bromberg. 30. Juni. Montag früb kurz vor 8 Uhr ereignele 


Hauptſächlich findet man fie in der dritten Klaſſe. Einer der Mit- ſich auf dem beigen Flugplatz em Unfall, dem ein Menſchen⸗ 
reiſenden nimmt ſeine Aktentaſche, legt ſie lber die Knie und eden zum Opfer fiel. Der FTlugſchnler. Kapral Sıudginsti, 
beginnt mit wenigen Karten Manipulationen. Es handelt ſichtürzte bet der Aus führung eines Spiralfluges mit einem Henriot- 
hauptſächlich um „der König gewinnt“. Einige der Mitreiſenden] Flugzeug ab und war auf der Stelle tot. 
zeigen bald Gefallen an dem Spiel und ſetzen den geforderten „Grätz. 30. Juni. In dem Konkursverfahren über die 
~ Betrag. Im Augenblick ijt das Geld verloren. Hin und wieder Firma Drgewo Grodzist“ T. z o. p. in Porazyn ift der Mn- 
gewinnt auch der Einzahler. Gewöhnlich handelt es ſich um Mit- meldetermin auf den 2. Auguſt veiſchoben worden. 
glieder einer Spielergeſellſchaft. Findet einer der anderen Mit⸗ 
reijenden Gefallen an dem Spiel und läßt ſich durch die Gewinne 
wünſchen, wenn man auf das Treiben dieſer Leute ſchärſer achten daß bisher ungefähr 30 Pperſonen verhaftet wurden, die teils mehr, 
würde. Sie betreiben In Geſchäft ae! häufig fi Wiebe 145 teils weniger die blutigen Ausſchreitungen verſchuldet haben. — 
Pferdemärkten. N 


Inowrockaw, 1. Juli. In Verbindung mit den Stra j ens 
unruhen vom vergangenen Sonntag erfährt der „Kuj. Bote”, 


en, fo kommt es oft zu großen Um üben. Es wäre ſehr zu 


Heute 3 kurz nach 9 Uhr fand auf dem poe 3 
5 ; liſchen Friedhofe die Beerdigung der beiden Opfer 
x Der Verein Dentſcher Hochſchüler in Lemberg bittet uns, Ausſchreitungen ſtatt. Die Wb erfolgte ohne jeden 


bekannt zu geben, daß er bexeit iſt, Auskünfte über das Studium Zwiſchenfall 

an den Lemberger akademiſchen Schulen (Univerſität, Techniſche 4 BAR: a seit di fis 
Hochſchule, Tierärztliche Hochſchule, Handelshochſchule) zu erteilen. Jutroſchin, 1. Juli. Am Peter⸗Paulstage hielt die Diögeſe 
Es empfiehlt ſich, jo bald als möglich die Auskünfte einzuholen, da Bojanowo hier ihre Kreis ſynode ab. Sie wurde ein- 
e a ame ſchon Anfang September einzu- geleitet durch eine kirchliche Fejtfeier, die in den Dienſt des Guſtap 
reichen ſind. Die neuen Proſpekte werden auf Wunſch gegen Er⸗ i“ EDER: h an ET a 5 
ſtattung der Antoften Ende Auguft zugeſandt. Anfragen find an] die Predigt über a ieai 6 ff. N ei Te 3 
den Verein Dentſcher Hochſchüler, Lemberg (Lwów), Zielona 11, Stiftung geſamme te Kollekte ergab 21. A 
zu richten. Beratungen in der feſtlich geſchmückten Kirche. Als Gäſte nahmen 


5 
x 


Wolf-VBereind geſtellt war. Pfarrer Werner aus Goſtyn hielt 


X Poſener Wochen marktpreiſe, Auf dem heutigen Freitags⸗ etwa die Hälfte der hieſigen Kirchenälteſten und Gemeindevertreter 


Wochenmarkt herrſchte bei ſtarker Warenzufuhr reges Leben und an der Tagung teil. Der Ephoralbericht und die weiteren Berichte 
280 fr dae e 10 das En 

2,60, für Tafelbutter 2,80—3 f, für das Liter Milch 30 gr, für . > 
7 7 . 3 , für das Pfund Quark 60 gr und für die Kortum geſeute Thema: 
Pfund e ee . e ee 5 Maert aus Punitz eingehend behandelt. Zur dritten ordent- 
Stachelbeeren 80, Kirſchen 20 35, um Einmachen 60—70, Jo lichen Landesſynode wurden als Abgeordnete gemähit Superinten⸗ 


brachten mancherlei intereſſante Einzelheiten aus dem Leben, 

Q 50— $ 
fund Sandbutter 2, Streben und Leiden der eingelnen en Das vom Konfi⸗ 
Die Bedeutung der Schriftenmiſſion 

pa unfere Kirche und ihre praktiſche Durchführung“ hatte Pfarrer 


en DH, Pfifferlinge 36, denturverweſer Leibrandt aus Bojanowo, Oberpfarrer Stu⸗ 


tie 50—90, ein Bund Kohl⸗ dent aus Rawitſch und Studienrat ee an ae gi 


aufnahm, ſteht nach den Beſtimmungen eine Belohnung don etwa 


k am e Peter -Paul vorm. der etwa 40jährige 
Das Ende des Metallarbeiterausſtandes. Die Ce gielski⸗ Fung. Keren Skrzypek. Er hatte ſich 3 


ſche Fabrik arbeitet wieder in allen Abteilungen mit Yol- unpfahl der Et ung der Schießſtände, ul. Rawicka, er 

Ergebnis i 1 oe kd 59 8 eg 4 Das Bat E war ne en Jahren def äftsführer der besten 
iii: Ohnerhöhung Prozent, die die Arbeit⸗ Zweigſtelle des Zi Gumnior. 1 

geber am 27. v. Miz. freiwillig bewill igt haben. 1 8 Hak prk raggar resoar fer E A Me 


x Einen Selbſtmordverſuch unternahm geftern aus unbekannter * Qija pa P., 30. Juni. Die S 
„bis 29 


X Kindesausſetzung. In der Nähe der neuen Badeanſtalt wurbe Schrimm. 30. Juni. Beim Gras mähen hat fih der Ars 


fo ſchere Wunde am Bein beigebracht, daß er in das Kranken⸗ 


x Bon Warthepiraten heimgeſucht wurde das an der Warthe 


beachten und ſchon vorher f Waren auf den Wochen⸗ 
x Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warte in märkten aufkaufen, wodurch die Preiſe ſchraubt wer» 


i 4 eine Repiſion und nahm die bereits ſack⸗ 
x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren bei wolkenloſem | meife Pilze 
Wärme. lichen Streifen der Polizei find ſehr erw 


durch den gänz⸗ 


bin der Mei 5 2 it ift und fi gruppiert. Nun kann im 
We Vehicle io Menke nor ae aaa: te wieder fruchtbar 1 Daran e Mi ei 
tum und beffen fo ſehr verſchüttete und bergefiene band Deut ſche Bauernweis tümer“ 

Schätze x 3 wichtig werden kann. Vor jeder alters, Urkunden der Volksſeele, ein Spiegel bäuerlicher Sprache, 
Sciitjalswende wied Heute Geng zu Den „Ditin | Bünerlicen Dentens und dauern her Retälchend., 

notwendig. Grimm, in deſſen Nachfolge die 1 Sammlung geleitet wird, 

(Hermann Heſſe über die „Deutſche Volkheit“.) ſtellte 5 Weistümer in eine R wit Volkslied und Märchen. 

Mit dem Wort vom „Deutſchen Weſen“ 


alte Volksſitten wieder n 


blendende Phraſenhaftigkeit, oder aber durch die etzte eu zu beleben. Bei dem 
Tendenz, jebes echte Volkstum gu ein, e e Mangel an brauchbaren Laienfeſtſpielen, die uns mit den bolen 


der alten Volkskultur wieder verbinden, werden dieſe e von 


auf dieſe Frage eine einheitliche und erſchö ntwort erhalten i it nicht i Spannung f 
mie, Einer enge. be b. un teidemafiäften Kämpfe TW 
für 1 Volkstum, Paul de Lagarde, fagt einmal: „ m erwartet. Wird . ſich durch dieſe Neubelebung alter 
zu ben Wurzeln des deutſchen Weſens vorzudringen, mir] Weistümer und alten Volfsbrauches feiner Vorfahren erneuen? 


in die Zukunft ſtreben und zugleich in eine V zurück-] Wir wifi Ach: ä 
n : 1 en es nicht; fier aber ift, daß dieſe Bände nicht tote 
3 . — ie Sh ifi Su Air er * Sen a AZ ng bebenten, fondern ums in die Bewegt⸗ 
von 


des 
Ein allgemein unbekanntes Gebiet 


men PN H .Der J 
zu 3 gilt find und fi kurzweilig wie Schwänke leſen Herau 1 
Ganen, een — 7 Ian gen (here 8 die n im deut⸗ 
rich Marzell, ein Arzt und Kenner früherer 

i 8 „Alte Heilkräuter“. 50 hoch⸗ 


Volkscharakter gibt, ſondern nur ein vielſtimmiges] pa macht, di deut 8, 
Zuſammenklingen aller individuellen Kräfte zu her Stuben wi 9 — 5 17 0 0 LEE m. 
tieferen Einheit, bie erft das eigentliche deutſche Weſen ausmacht. Gegenſatz zu aller 

; len heißt: Jeder . Individualität neue Art der Ge 


n heute im 
8 Geſchichtswiſſenſchaft eine ganz 


ntfaltung zuzugeſtehen. e Schöpfungsakt auen So hat ſich 


( 10 ſch 
Die vorliegenden Bände der „Deutſchen Volkheit“ nun, die in] jeweils abgeſchloſſenen Darſtellung einzelner gr 
leite 


reiſe von je 2 M. ohne grobe Opfer für jeden er⸗ereignisreicher Zeitabſchnitte und Lebenskreiſe mitten aus dem 
ne Augenfreude; ſchlägt man] blutvollen Leben unſerer Vergangenheit heraus eine Antwort auf 


Da nit uns zunächſt der Frankfurter Germaniſt Hans von Einzelzügen des deutſchen Weſens. Neben die ſchon 
N einen Band „Germaniſche Spruchweis⸗l früher hier angezeigten Bände von Friedrich dem Großen und 


den, veranſtaltete die Polizei balett legten ochen markt 
und 80 Mandel Eier sufaeeuf bee, Solche plöß- 


N 115 wert N en ıchleuten? Dr denen e 
Was iſt das „deutſche Weſen“? eee Bilet. Da der de Ma e eke Saen og e ung e e ee eee 


A Zwei tere Bände „Halliſche Jahreslaufſpiele“, die] bröde 
getrieben worden, ſei es durch lächerliche N A Apie rating a a Sabre in Hale mit Erfolg vraktiſch erprobt wurden, 


tionen, ſondern der 


wie Auflauf der Marktwaren bie Tenenmg mit pertorgerufen 
wird. 


* Wirſit, 1. Juli. Beim Königsſchießen der Schützen⸗ 
gilde wurde K. Koscierski König, Fr. Lupa 1. Ritter und Fr. 
Langenau 2. Ritter. — Feueralarm ertönte am Montag 
morgen gegen 4 Uhr in unſerem Städtchen. Die Schützen⸗ 
bude, in der noch am Tage vorher das Königsschießen ſtattge⸗ 
funden hatte, brannte. Durch das ſchnelle Eingreifen der hieſr⸗ 
en Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung des Brandmeiſters 
K. Koscierski wurde das Feuer bald gelöſcht, ſo daß der Schaden 
nicht ſehr groß war. Es wird Brandſtiftung angenommen. 
Aus Kongreßpolen und Gatten 
Warſchau, 30. Juni. Geſtern abend überfuhr, wie der 
-Deutſch. Rundſch.“ gemeldet wird, das Auto des Senats⸗ 
marſchalls rampezy ski bei Wilanow zwei Kna⸗ 
ben im Alter von 8 und 10 Jahren, von denen der jüngere 
auf der Stelle getötet wurde, während der andere in den 
Armen der unglücklichen Mutter im Auto des Senats marſchalls 
auf der Fahrt zum Arzte verſtar b. Den Chauffeur trifft leine 
Schuld. Die Knaben befanden ſich mit mehreren Erwachſenen zu⸗ 


ſammen am Wegesrand, als ſich das Auto näherte. Plötzlich 
wollten ſie die Straße überqueren und liefen ſo direkt in das Auto 


hinein. Obwohl der Chauffeur ſoſort bremſte, wurden die Kinder 
doch von den Rädern erfaßt. Der Chauffeur wurde gegen Stellung 
einer Kaution auf freien Fuß geſetzt. Der Senatsmarſchall hat 
ſich bereit erklärt, die Koſten der Beerdigung zu tragen, und har 
auch ſofort die entſprechende Summe den unglücklichen Eltern 
übergeben, t 

Warſchau, 30. Juni. Im Bujammenhang mit dem Aus⸗ 
ſtand der Kinobeſitzer beſchäftigt ſich die Preſſe mit der 
Frage der Vergnügungsſtever von Kinovorſtellungen. Während 
ein Teil von Theatern vom Magiſtrat ſubventioniert wird und ein 
anderer Teil die Vergnügungsſteuer in Höhe von 10—30 Prozent 
zahlt, müſſen die Kinos 50 Prozent von der Bruttoeinnahme als 
Vergnügungsſteuer zahlen. In einem längeren Artikel betont 
„Naig Przeglad", daß die Kinovorſtellungen eine große Kultur⸗ 
bedeutung für die Bevölkerung haben. Die Schließung der Kinos 
würde nur die Arbeitsloſigkeit vergrößern und die weite Volts⸗ 
maſſe von künſtleriſchen Genüſſen fernhalten. — Das wohl noch 
nicht dageweſene Schauspiel, daß fih zwei Schweſtern als 
Meſſerſtecherinnen betätigen, bot ſich dieſer Tage den er- 
ſchrecken Bewohnern eines hieſigen Hauſes. „Jräulein Jadwiga 
Zwoſztaykowna . über ihre Schweſter Sophie ſo geärgert, 
daß W thit einem Meſſer über fie herfiel und dieje, obwohl jie ſich 
ebenfalls mit der gleichen Waffe zur Wehr ſetzte, durch einen Stich 
in die linke Seite ſo ſchwer verwundet, daß ſie ins Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Man hofft, ſie am Leben zu erhalten. 

Aus Oſtdeutſchltand. 

* Frauſtadt, 30. Juni. Als der Brauereibeſitzer Karl W eid 
ner vor dem Reinigen von Spiritusfäſſern ein Faß unterjuchte, 
kam ein Arbeiter mit einem Streichholz dem Faſſe zu 
nahe. Der noch im Faß befindliche Spiritus entzündete ſich 
plötzlich, und Weidner erhielt erhebliche Brandwunden 
am 


* Öoldberg i. Schleſ, 28. Jun. Dieſer Tage fuhr auf der 
Straße zwiſchen Steinmühle und Wolfsdorf, 500 Meter von der 
Steinmühle entfernt, ein mit zwei Herren und einer Dame beſetztes 
Auto in cine S mange 1 des . 
heims Hermsdorf. Trotzdem ie Straße breit genug war 
Ind de iner qu gcion cu) dem ten Rande des Fuß⸗ 
weges gingen, fuhr Auto die an der linken Seite gehenden 
We an. 7 den Kotflügel wurde die 8 Jahre alte Klara 
Kurz aus Leipach, Kreis $ 5 OR. auf der Stelle qe- 
tötet und drei Mädchen verletzt. Glücklicherweiſe ſind 
die Verletzungen Argen wech Das Auto fuhr unbekümmert um 
das angerichtete U weiter, doch iſt die Nummer erkannt 

2 8 i Schlef, 30. Juni. Bei dem Nacht. 

ewitter traf ein Blitz ede Lehne des Wefers es 

Tee und * ein etwa 15 Meter langes, 

4 Meter breites und 1—1 Meter tiefes Loch. Den 

Boden, an die 40 Raummeter, hat er beinahe 50 Meter weit bis 
geworfen. 


geſtern ein Kind weiblichen Geſchlechts in den Eichwaldwieſen lebend beiter otr Wrobl i i die te und in den 
en en ler ambio Ir der Banner send | fel Bi toblewskt in Wiktorowo mit der Senſe eine auf die Chif: Bach 
Leben geſchenkt worden war. Die Mutter tft ſpurlos verſchwunden. 


— ä U 
P 2 haus der Barmherzigen Schweſtern in Poſen chafft werden mußte. Neu erschienen: Neu erschienen : 


bett, Auflauf von Witten der nie Rande ee N m er-Adressbhbuch 


der Wojewodschaft Poznan 
(polnischer Text), geb. 25 zt 50 gr. 
Vorrätig und su beziehen durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


en ein 

Bj der 

Band mit geſchmückt. Der ig als 
deere S en Solfelch fur alle, 
Soldaten waren. — Ein Band, der eigentlich noch in die 
gehört, Die Kaiſerchronik“, um 1150 ge⸗ 

chrieben und den Fachleuten der deutſchen Dichtung kaum be⸗ 


Rare, . 5 . 1 
in der Ge 3 ammen enöſſt 
em fortlaufenden Text eren hier 


i ein 
Inge geſchichtliche Gefakt von Barbaroſſa. 


Auch in die jüngſte Geſchi erſtreckt das Darſtellungs⸗ 
= Ser „Deutigen sole. an, 15 155 Dars 
telung, e teue r eft 

chter Will⸗Erich N den Shblitoler Rationaibekken 
„Andreas Hofer“ und fein ickſal. Ein ſolches Buch über e 
den Tiroler ernkrieg, in dem zugleich die menſchliche Geſtalt 
Seren fo volkstümlich und plaſtiſch geſchildert wird, fehlte bisher. 
iſt ment er Selbſtbehauptung. — Und 


Perle 
neu 

Die von Paul Zaunert herausgegebene Buchorganiſation ei Lulu von Strauß und Tornen hat hier in dichteriſch ſchöner 2 
(eutsche Bolfheit‘, bie im Qerbft legten Jahres im Verlage fünffferiſche mittelalterliche Yolsfapritie (Weibit) der widhtigften| Die Form und der mittelalterlihen Sprache gerecht 
Sugen Diederuche in Jena zw eriheinen begann und von] heimiſchen Heilkräuter, die noch al Hausmittel im Gebrauch ſind, wird, die Geſtalt deutſchen weiblichen Franziskus von Aſſiſt 
ee rehi bereits 28 Bände vorliegen — ihr Umfang iſt auf mehrere mit Angabe, gegen 2 Krankheiten ſie helfen. In einer I nach den alten 4 A arg” Nach 700 Jahren wird uns jetz: 
hundert Bände berechnet —, erſchließt in ihrer —— gr Ab- in der das lber hen wieder modern geworden tit, jo daß in endgültiger dieſe Ken e deutſche Volts- 
teilung „Mythos“ den lebendigen Brunnen unſerer Volksüber⸗ heute nicht einmal die Uniderſitätsmedizin vor feiner Pe- Fa die in ihrer tiefen Menſchlichkeit ſowohl 
lieferung in Sage, Brauch und Volksglauben. Schon hier wird] Jetun mehr verſchließt, iſt uns dieſer Atlas beſonders ommen. Katholiken wie e BE tA lebendig. Der 
die al Big der einzelnen deutſchen Stämme deutlich; wir Erkennen wir ſchon in Sage, Brauch und Volksglauben, wie] Band verdient, ein von der Seele der deutſchen 
müſſen erkennen, daß es keinen einförmigen deutſchen ſie die Abteilung Seth der „Deutſchen Volkheit“ in ihren Frau genannt zu werden. 


Noch wird die „Deutſche Volkheit“ von keiner ſiegreichen Beite 
Erapumn geirogen, ME ERE in erster nie auf die 
Stillen im als . a Sind aber, wie wir dureh 
i ündi t erfahren, bis zum Herbſt dieſes 
erſchienen ſtehen dann die Titel be 
dann muß dieſem Block von 100 Bänden 
che Stellung nehmen. Denn es 
um etwas. was jeden Staatsbürger angeht: um 

bew Seng ge au cher Eigenart. kann 
nur wünſchen, daß auch unſere Schulen die Bände aufgreifen 
werden und alle an leitenden Stellen des Volksbildungsweſens 
lichkeiten ein Wort Lagardes beherzigen: „Zur 

uns nicht allein verhelfen: die Rea 
ie ngen müſſen dadurch das PAR für uns tun, daß fie gefliſſent⸗ 
ich alles künſtlich Gemachte ortſchaffen, und fie mit deem 
den ah An a 3 1 das W Er. Sen ber 
en, n e on Schutt gereinigten alten n empor⸗ 
eimen wird: noch ſind die Wurzeln . a 


4 


ebendig” 


Ne 


Nr. 148, 
Kritische Finanzlage in Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter. 
Danzig, 29. Juni. 

Das Tabaksteuergesetz hat im Danziger Volkstag 
bei der dritten Lesungkeine Annahme gefunden, da die Oppo- 
sition, aus deren Reihen statt einer Erhöhung der Tabaksteuer eine 
Herabsetzung der Beamtengehälter gefordert wurde, durch Ver- 
weigerung der Stimmenabgabe das Haus beschlußunfähig machte 
und, da es sich um die letzte Sitzung des Volkstages vor den Sommer- 
ferien handelte, auf diese Weise eine Vertagung der ganzen Ange- 
legenheit bis zum 18, August erzwang. Bis zu diesem Zeitpunkt 
dürfte auch die Opposition zu der Überzeugung gelangen, daß über die 
von ihr selbst geforderte Herabsetzung der Beamtengehälter hinaus, 
nicht nur die seitens der Regierung beantragte Erhöhung der Tabak- 
steuer bewilligt werden muß, sondern daß noch weitere einschnei- 
dende Maßnahmen unbedingt erforderlich sind, will man überhaupt 
den Versuch machen, das, wie sich aus nachstehendem ergibt, zurzeit 
vollkommen verloren gegangene Gleichgewicht 
des Staatshaushalts wiederherzustellen. 

Nach dem Haushaltungsplan für 1926 wird für Erwerbs- 
losenun terstützun genein Betrag von etwa 7 Mill. Gulden 
veranschlagt, der für durchschnittlich 7500 Erwerbslose pro Monat 
berechnet ist. Den Ergebnissen der nunmehr abgelaufenen ersten 
er des Kalenderjahres zufolge beträgt jedoch die Erwerbslosen- 
ziffer pro Monat durchschnittlich 18000. Es ist mithin, da bei der 

f 8 ungünstigen Wirtschaftslage eher mit einer weiteren 
Zunahme der Arbeitslosigkeit zu rechnen ist, bei diesem Etatsposten 
| eine Mehraufwendung von annähernd 10 Mill. Gulden zu erwarten. 
| Andererseits werden die im Haushaltungsplan errechneten T- 
schüsse weit hinter dem Voranschlag zurückbleiben. Die Einnahmen 
‚aus Zöllen, die mit 16.6 Mill. Gulden veranschlagt sind, werden 
| kaum die Hälfte dieser Summe bringen, da sich der Warenumsatz 
‚infolge der zurückgegangenen Einfuhr beträchtlich verringert hat 
undd da außerdem der Berechnung der Zolleingänge ein Ziotykurs von 
70% zu Grunde gelegt ist, während sich der augenblickliche Kurs des 
Złoty auf nur ungefähr 50% stellt. Die Erträgnisse aus der Tabak- 
‚steuer werden, selbst wenn der betreffende Gesetzentwurf mit mög- 
Hichster Beschleunigung zur Annahme gelangen sollte, einen Fehl- 
betrag von etwa 2 bis 3 Mill. Gulden und diejenigen aus den übrigen 
Steuern infolge der mißlichen Lage der Erwerbsstände einen solchen 
von etwa 2 Mill. Gulden ergeben, so daß man alles in allem mit 
einem effektiven Defizit von 22 Mill. Gulden rechnen muß, welches 
‚sich bei einschneidender Herabsetzung der Beamtengehälter besten- 
falls auf 15 Milltonen Gulden ermäßigen wird. Die Frage, wie sich die 
Danziger Regierung diese fehlenden 15 Millionen Gulden zu be- 
schaffen beabsichtigt, ist zurzeit vollkommen ungeklärt und bedarf 
dringend einer Beantwortung. 


Der Verlauf der polnischen Handelsvertragsverhandlungen. 
Die erste Lesung über die beiderseitige Zollwunschliste ist am 
ber Juni beendet worden. Die Kommission tritt nunmehr nach 


| die kleineren Raffinerien vorwiegend mit Warschau arbeiten, da sie 
hier ihren Hauptabsatzmarkt haben. Die Benzinpreise in Warschau 
stellen sich für Benzin 710/20 in Zisternen auf 118.20 zł bzw. im 


bzw. 100 740/50 auf 82.20 bzw. 92, 750/60 auf 71.60 bzw. 81, Gas- 
öl auf 31.75 bzw. 36.60 zł je 100 kg. Auf dem Warschauer Markt 
ist die Tendenz hauptsächlich für leichtes Benzin schwach, was 
darauf zurückzuführen ist, daß die kleineren Raffinerien diesen 
Markt 3 beschicken, andererseits die Nachfrage geringer 
ist. T rotz der Differenz zwischen den Warschauer Preisen und denen 
der Provinz, die 20—30% beträgt und von der die provinzielle 
Kundschaft nach Warschau herangelockt wird, ist die Stimmung 
in dieser Branche sehr schwach. Größere Transaktionen kommen 
aus dem Grunde nicht zustande, weil man annimmt, daß die Preise 
dank der gegenwärtigen Valutalage sich nicht so bald ändern werden- 
Die Marktpreise in Warschau sind loco Lager für Paraffin 2 zt je kg, 
für Benzin 720/30 0.95, 730/40 0.90, 740/50 0.82, 750/60 0.74 zt, 
Petroleum 47 zł, Gasöl 30 zł je 100 kg. Der größte Teil der Trans- 
aktionen erfolgt gegen Barzahlung. 

Keine amtliche Werbepropaganda für deutsche Waren. (E. J. 
Bei einer im Reichswirtschaftsministerium kürzlich abgehaltenen 
Besprechung der Regierungs vertreter mit den verschiedenen Spitzen- 
verbänden der Industrie und des Handels wurde auch die Frage 
einer verstärkten Propaganda für deutsche Waren eingehend er- 
örtert, Bekanntlich arbeiten in England augenblicklich außer den 
privaten mehrere amtliche Stellen daran, der Propagandaaktion 
für englische Erzeugnisse möglichst umfassenden Absatz zu ver- 
schaffen. Für Deutschland wurde in den Besprechungen eine amt- 
liche Propaganda in dieser Richtung für unzweckmäßig erachtet. 
Man will vielmehr die Werbung für den Absatz deutscher Waren 
allein der Wirtschaft selbst und deren Organe überlassen. Eine 
solche Werbung wurde für notwendig erklärt, jedoch dürfte auch sie 
nur in dem Sinne und in der nzung stattfinden, daß nicht die 
Absicht eines Boykotts ausländischer Waren darin vermutet werden 
kann. Man scheint also in diesen Kreisen der Regierung und der 
Industrie die Ansicht zu vertreten, daß eine über diese vorbezeich- 
nete Grenze hinausgehende Propagandatätigkeit für die Erzeugung 
des eigenen Landes nur als ein Zeichen der Schwäche gedeutet 
werden kann, die sich im Interesse der deutschen Industrie und des 
deutschen Handels erübrigt. Die beste Werbekraft im Inland, wie 
auch im Ausland, gegenüber der Konkurrenz wird letzten Endes 
immer durch die Anpassung der Preise an den Stand der Weltmarkt- 
preise sowie durch die Qualität der Erzeugnisse ausge bt: Die Ware 
muß eben für sich selber werben, 

Die Snia Viscosa in Polen, (A. Die polnischen Seiden- 
fabrikanten haben sich zu Ben e 
Das Stammkapital wird 15 Millionen Zioty betragen. Hiervon hat. 
die Smia Viscosa 10 Millionen übernommen. 


Märkte. 


Weizen 14, Roggen 985—9.90, Futter- 


Danzig, 1. Juli. 
rste 9.50—9.75, Braugerste 9.75— 10.25, Hafer 9.85— 10.15, 


Mitteilung der J. und H. in die Verhandlung allgemeiner Fragen, 
i 5 J 5 bsen 12— 14, Vikt.-Erbsen 1 Rogge i 6.25, 
‚insbesondere der Ein-und Ausfuhrverbote ein. Es wird angenommen, | 6.96 "6.50, GOproz. Roggenment 28.75 2000 altes en 


daß die zweite Lesung der Zollposition Mitte Juli beginnen 


wird. Man nimmt an, daß inzwischen die polnische Delegation aus | Mit einer Beimischung von 25%, Auslandsmehl 46.50, „000“ neues 


Inlandsweizenmehl 44. 


[Warschau im Hinblick auf den in erster Lesung ausgetauschten 
i Neuinstruktionen eingeholt haben wird, die zu einer Hamburg, 1. Juli. Die Notierungen an der Getreide- 
| weiteren führen. Gesondert davon haben über die | börse sind unverändert, 

Bi ‚allgeme über das Niederlassungsrech Berlin, 2. Juli. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 

 jeinstweilen die Vorsitzenden der hierfür zuständigen Kommission | für 100 kg in Goldmark. . 9711 en ne —.— 
Stellung genommen. im Anschluß daran wird man von deutscher] Juli —.—, Sept. 265.50- 266.00, Oktober 205.50 —. 266.00. 

erte er darauf drängen, daß die polnische Delegation, zu deren Roggen: märk., —.—, pomm. —.—. Juli 208.00 211.00, 
r dieser Frage gehört, nımmehr a Fs - Sept. 207.00, Okt. 208.00— 207.50. Gerste: Sommergerste 
bald nach Berlin kommt. 212, Futter- und Wintergerste 190—204 ter: märk. 
a, Ameri Kapital für die polni und e |2t0— 192, Juli 5 Mals: Mal 

polnische 2, Juli —.—, Sept. —.—, Okt. —.—. Mais: Mai —.—, 


loko Berlin 169—172, Sept. — —, Weizenmehl: fr. Berlin 


gelungen, amerikanisches Kapital für die Gründung einer Lager- | 37.75— 39.75 i 5 
| 75 — 39.75, Roggenmehl: fr. Berlin 29.25—30.50, 
‚haus-Oesellschaft zu gewinnen. Diese Gesel wird große Welzenkle ie: fr. Berl. 9.80 10.00, Roggen kee: 
(Onena i errichten und von den Landwirten zum Tagespreis das | fr. Berlin 1120, Raps: —.—, einsaat: ——, 
1 kaufen in Kommission g eines Viktor iaerbsen: 2500 —36.00. Kleine Speise- 
Vorschusses Diese Tranmktionen „die eine Preis-jerbsen: 30.00-34.00, Futtererbsen: 25.00-27.00, Pe- 
8 \ Getreidesim Interesse Amerikas beabsichtigt, Ius ch ken: 23.00— 28.50, Acker bohnen: 22.00— 24.50, 
Aura auch in einer anderen Form, in Ungarn Wicken: 33.00-34.00, Lupinen: blau 14,50— 16.00, bu- 
pinen: ib 20.00 — 25.00, Zeradella: newe —.—, 
Raps kuchen: 14.00, Lein kuchen: 18.80-19.20, 
Trockenschnitzel: 1000 10.30, R 19.00 
bis 20.40, Torfmelas s e: 30/70 —.—, Kar toffelflocken: 


25.00. — Tendenz für Weizen: fest, Roggen: fest. 


Chikago, en Weizen 
ti — 132.125, a 132.75— 132.875, Dezember 


Frachten nach England 


Lodz, 1. juli. Mehnnotierun der Firma Deutschmann 
in Kalisch loco Lodz für 100 kg. roz. Spezialroggenmehl 56, 
50proz. niuxusmehl 54.75, 55proz. Roggenmehl 53.50, Wei- 
zenmehl der Gebrüder Kowalski in Kalisch: I. Güte 78, „0000“ 
Zelichowski-Weizenmehl 71, Roggenluxusmehl 56. Die Situation 
am Mehlmarkt ist ruhig. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 1. Juni. Notierungen loco 
Schlachthof. Ochsen 1.30— 1.20— 1. 15 1.10— 1.05— 1.00 0.90 21. 
Kälber 1.20, Schweine 2.40— 2.35, 2.30 2.25, 220 2.15, 2.10 
bis 2.05 und 2.00— 1.80 zl. Marktverlauf ruhig. 

Kilo franko 


g 
Warschau Re Notierungen 
tionspapier 0.70, 


der Klasse 4 über 60 Gramm 1.96, über 50 Gramm plus 
Groschen, weißes Packpapier 0.74, rpapier 0,74 zł. 
Holz. Luck, 1. Juli. Am Holzmarkt hat sich in den letzten 
agen eine Preissenkung bemerkbar gemacht. Besonders lebhaft 
der Grubenholz- und Telegraphenstangenmarkt. Pro Meter 
aggon Verladestation wurde it: Für Eichenfurnier- 
klötze la 4— 4.10 Pfd Sterl, Eichentischlerklötze Eat e 
Eschenfurnierklötze 4 Pfd. Sterl., Erienklötze 28—30 sh, 
24 zł pro Meter. 

Textilwaren. Bie li tz, 30. Juni. e gr 
‚Madapolan 90 cm breit 2,15, Oxford (für Wäsche) 
P. D, 265, Druckbarchent 60 cm breit 1.90, 
Sibir 100 cm 3.20, Druckkreton 70 cm breit, Metgal 76 cm 60 21, 
he 3 j 

randenz, 1. Juli. 9— 10monatige Merinowolle 

wurde mit 25—28 Dollar für 50 kg bei anhaltender Tendenz notiert, 

London, 30. Juni. Die diesjährige Wollernte in Australien 
wird sich laut Meldungen atıs Melbourne um nahezu 100.000 Ballen 
niedriger stellen, als im Vorjahre. Nach den angegebenen stati- 
stischen Zahlen werden im Wirtschaftsjahre 3 342000 Ballen 
Wolle zur Auktion ge n. Da die australische zusammen mit der 
neuseeländischen und mittelamerikanischen Wolle die Bedürfnisse 
deckt, kann man in diesem Jahre mit einer Stabilisierung der Woll- 
preise für längere Zeitdauer rechnen. 

Metalle. Berlin, 1. Juli. Elektrolytkupfer sof. Lieferung 
cif, Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 ke) 132, Raff.- 
Kupfer 99— 99.30% 1.18 1.19, Standard 1.15—1.15%, Orig. 


blech 8 
Der Verband der oberschlesischen Zini 
„r Zinkblech je Tonne loco Hütte 


Pfd., 7 sh., 6 pcs. je nach Tr 
Hie herrscht” "geringe ansaktion fest. 
vinzielten Kun sind stark zurückgegangen was i 


/ verzinktes 
E 755 711 x 1422 5 n © Zloty, 1885 


$ 


Meter: 
zt, 8 


4 lattes 2.50, breites 
near, 1000x2000x0.5 mm 137 Złoty, 1 


ca auf 285, Zink Remelted auf 36.25 Pfd. Stig., K 
60, Aluminium auf 125, englisches Antimon 
Die Inlandspreise für polnische Naphthaprodukte (OWN) sind 
infolge der schon erwähnten Intervention des Warschauer Handels- 
ministers entgegen den ursprünglichen des Wirtschafts- 
enden der Mineralölraffinerien jetzt, wie folgt, geregelt x 
te Naphtnaprodukte werden in zwei Kategorien eingeteilt, näm- 
lien in eine der Artikel des 1. Bedarfs, wie z. B. Petroleum und 
Poraffir Kirm Preise „nicht erhöht warden, und es 8 
80 thaprodu wie Ole u. a., deren 
20—30% wurde, In Wirktichkeit sind die Preise für Pe- 99. 
troleum und Paraffin durch die Einkalkulierung des erhöntrn Eisen-] H tenrohzink im fr. Verkehr 0.67— 0.68, Remelted-Plattenzink 
 bahntarifs etwas gestiegen. Sie stellen sich egenwärtig für Paraffin gew. Handelsgüte 0.59 ½— 0.60, Orig. Hüttenaluminium 98—99% 
in Waggons zu 10 t ar 1.91 z}, in halben Waggons auf 1.96 und im in Blocks, Barren, gew. 2.35— 2.40, dasselbe in Barren, gew. und gez. 
 Kleinhandel auf 2.07 zł je kg, für Petroleum in Zisternen auf 43.20 zt, [in Drahtbarren 2.40 2,50, Reinnickel 98— 99%, 3.40— 3.50, Antimon 
Kleinhandel auf 48.50, in der Provinz auf 50 zł je 100 kg. Die | Regulus 1.10— 1.15, Silber mind. 0,900 fein in Barren 89%— 90 
ise in Warschau sind niedriger als die vom Wirtschaftsverband | Rmk. für 1 kg, Giold m fr. Verkehr 2,79— 2.82 für 1 Gramm, Platin 
Pro festgesetzten, was sich dadurch erklären läßt, das I im fr. Verkehr 12.50 — 13 Mark pro Gramm, 


i 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Kleinhandel auf 131 zł, 720/30 auf 96.70 bzw. 108, 730/40 auf 89.20] 6 listy zbo&. ex Kup. 7.05 7.25 Bk. Sp. Zar. T.-XI. .. 


für | _ Die 


Sonnabend, 3. Juli 1926. 
Posener Börse. 
i . N 
4.00 4.00 
6.90 7.10 Luban I.- IV. 62.00 60.00 
8 dolar. listy ex Kup. 5.05 5.25 Paplern. Bydg. I.-IV. 0.20 — 
5.10 5.00 Plötno I.- III 0.8 — 
— 5.10 1 Unja I-III. 3.80 3.80 
Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse. ' 
Derisen(Nittelk.) pP Be De A . 
Amsterdam — — Saris 25.05] 26.55 
Berlin“). . 222.06 229.36 Prag 27.60 — 
London 45.33 | 46.82] Wien. 131.82 136.47 
Neurorx . . 9.30] 9.60 Zürich . . . 180.425 186.25 
*) über London errechnet. Tendenz: schwach. 
Effekten: i PE EA ad Ey 
8% P. P. Konwers.| 156 156 | Kop. Wegli (Gold). 43.5004 1.25 
5% 2 35.00 33 Nobel III. V... 1.50 1.50 
6% Pos. Dolar...| 63.00 | 65.75 | Lüpop L—IV.....| 0.58] 0.55 
(633.6) (644.35 | Modrzejow. I.- VII. | 2.00] 1.85 
10% Po2.Kolej. S. I. 149 151 f Ostrowieckiel.-VII. | 4.00 3.60 
Bank Polski (o. Knp. 57.00 | 54.00 Starachow. I.- VIII. | 0.92] 0.86 
Bank k. L-VIL — 5.20 į Zieleniewski I.-V. . | 9.50} — 
B. Handl. W. XI.-XIII — — f ZyrardóW..s.»... | 8.001 7.25 
B. Zachodni I. VI. — 0.80 f Borkowski I.-VIII. 0.50 0.40 
Chodoröw L-VIL...] — 3.50 j.Haberbusch i Sch. | 5.00] 5.00 
W. T. F. Cukru 1.72 er Majewski — — 
Tendenz: fest. 
Danziger Börse. 
Devisen:] 2.7. J 1.7. 2.7. | 127; 
Geld | Geld Geld | Briet Gold | Brief 
London 125.175/25.1751 Berlin. . 1123.096|123.404| 123,046! 123.354 


55.57 54.31| 54.44 
1123.0961123.404 


Neuyork |5.1840| — |Warschaul 55.43 
Noten: 
London . Berlin . 


Nenyork | — | — (Poia > 55.93| 56.07| 54.23| 54.37 
Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) | 2. 7. | 1. 7. | Devisen (Geldk.)] 2. 7. | 17 7. 
London. . 20.413 [20.413 | Kopenhagen 11.211112 
Neuyork .. ... 4. 195 4195 | Oslo 92.03 92.14 
Rio de Janeiro . 0.66 0.66 Paris 1.35 11.43 
Amsterdam 168.49 168.52 Prag. ee so 2 212.421 112.421 
Brüssel. „ 11.535 11.52 Schweiz.... 81.18] 81.16 
Danzig.. u... 81.05 81.08 Bulgarien stepat 3.035 3.035 
Helsingfors. .... 10.55 ] Stockholm „. .+.. 1112.46 1112.54 
Italien .......... 14.90 15.11 Budapest... 5.875 5.87 
Jugoslawien 7.435 7.43 en „„ 59.33 59.30 
e 

äi ee en 7 7 2 1.167; 
“ei i Görl. Vagg. 35%) 37% 

3 B 54 228 — IRheinmet. 28½% 28 

Laurahütte. . . | 155%] 59½ Kahlbaum . 145 | 146 
Obschl. Bisenb.. | — — Ischulth. Patzenh | 227 | 226%, 

Re = .[ 159 | 1604, [Dtsch. Petr. — — 
Dtsch. Kal.. . | 123%] 18%, | Hapag 150 } 150% 

. į 153 156 Disch. B. 153 157 

A. IL G. 146% 147 Dise. Com. .| 145%] 148 


Ostdevisen. Berlin, 2. Juli, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 45.08—45.32, Große Polen 44.97—45.43, Kleine Polen 
44,97—45.43 (100 Rm. == 220.65—221.83 zł). 

Die Bank Polski zahlte am 1. Juli für Goldmünzen : Für 1 Rubel 
4.98, deutsche Mark 2.30, österr. Krone 1.96, lateinische Einheit 
1.87, Dollar 9.70, Pfund Sterling 47.16, türkisches Pfund 42.57, 
skand. Krone 2.59, holl. Gulden 3.89, Dukaten 22.15; für Silber- 
münzen: für 1 Rubel 3,43, alte Rubel 2.86, deutsche Mark 0,95, 
österr. Krone 0.79, Gulden 2.12, 1 Gramm Feinsilber 0.195, 1 Gramm 
Feingold 6.44. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 2. Juli, vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 9.40 sl, Devisen 9.50 t, 1 engl. Pfund 46.22 K, 
100 schweizer Franken 183.90 zł, 100 franz. Franken 26.15 zł, 
100 Reichsmark 226.20 z} und 100 Danz. Gulden 183.41 21. 

1 Gramm Feingokl für den 2. Juli 1926 wurde auf 6.5465 21 
18888 25 (M. P. Nr. 146 vom 1. Juli 1926.) (1 Goldztoty glefen 

Der Ttoty am 1. Juli 1926. (Überw. Warschau.) Tschernowitz: 
23, Bukarest: 23.5, London: 50, Neuyork: 9, Prag: 335—341, Noten 
36% — 339%, Wiem 73.05— 73.55, Noten 72.80— 73.80. 

am 2. Juli in Warschau 9.30 zł, 


T2, Danzig 9.33 sł, Berlin 9.29 zł. 


Ein Verband polnischer Wirtschafisvereinigungen in Polnisch- 
Oberschlesien. (OWN) mit dem Sitz in Kattowitz hat sich — offen. 
bar als t zu dem bereits vor etwa 3 Jahren erfolgten 


Zusammenschluß der deutschen wirtschaftlichen Vereinigungen — 
vor einigen 1 und zwar haben sich die größeren 
Handels- und trieorganisationen von Polnisch-Oberschlesien 


zu dem „Polski Związek Zrzeszefi Gospodarczych Województwa 
$iaski (Polnischer Verband der Wirtschaftsvereinigungen 
der Wolewodschaft Schlesien) zusammengeschlossen. Die Errich- 
tung Verbandes ist auf die Initiative des „Polski Związek 
Handlu, Przem i Financów“ (Polnischer Verband für Handel, 
Industrie und anzwesen) sowie des „Polski Związek Towarzy- 
stw Kupieckich w Województwie Staskim“ (Polnischer Verband 
der kaufmännischen Vereine in der Wojewodschaft Schlesien) 
zurückzuführen. 

Abschlüsse polnischer Banken. Die kürzlich abgehaltene Ge 
neralversammiung der Powszechny Bank Depozytowy, Warschau» 
hat eine Erhöhung des Grundkapitals der Bank auf 1.2 Mill. Złoty 
beschlossen. Die Zusammensetzung des Verwaltnngsrates, in dem 
eine . vertreten ist, blieb unverändert. 

chny Bank Kredytowy, Lemberg, hat das Geschäfts- 
jahr 1925 mit einem Gewinn von 25 002 Zioty bei einer Gesamt- 
summe der Einnahmen in Höhe von 1 271 639 Zioty abgeschlossen. 
Die Generalversammlung hat die Ernennung des Direktors der 
Banque des Pays de P’Europe Centrale, Paris, H. Reuter, zum Mit- 
ghed des Aufsichtsrates bestätigt. . ; 


Posene# Viehmarkt vom 2. Juli 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden aufgetrieben: 56 Rinder, 502 Schweine, 140 
Kälber, 174 Schafe, zusammen 872 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 8 Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznań mit Handelskosten): \ 
Schweine: . vollfi von 120 re E 
von — A amm 

Kler. Lobend- 

als 80 Kilogr. 


Marktverlauf: ruhig. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 2. Juli 1926. 
(Die iso verstehen sich für 100 Kilo. bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 

Weizen. . . 44.00-46.00] Roggenmehl (65 %, 
Roggen. . . 9050—31.50 inkl. Säcke) 47.75 
Weizenmehl (65 % Braugerste prima . 29.00—31,00 
inkl. Säcke). . . 71.50—74.50 Hafer . 32.50—34.50 


Roggenmehl I. Sorte Roggenkleie , - +. 19.50—20,50 
(10% inkl. Säcke) 46.25 Tendenz: schwach. 


Pür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
keine Gewähr und Haftpflicht, 


bis 150 Kilogramm 


Aus dem Gerichtsjaal. 


Poſen, 1. Juli. Wegen Raubmordes, begangen am 
6. Februar d. Is. in Bigkawies (fr. Weißhauland), Kreis Grätz, 
an der 72 jährigen Pauline Mader, ſtanden hier vor der ver⸗ 
ſtärkten Strafkammer Walenty Kaczmarek, Feliks Lango⸗ 
wiez und M. Szymanski. Die Verhandlung und auch das 
Geſtändnis der Angeklagten ergaben 1 * Schuld. Das Urteil 
lautete gegen Kaczmarek auf Jahre. Zuchthaus, 
Langowicz; und Szymanski ee je 10 Jahre Zucht⸗ 
haus, 5jährigen Ehrverluſt und Polizeiaufſicht für ale. 

* Poſen, 28. Juni. Wegen Diebſtahls verurteilte am 
Sonnabend die dritte Strafkammer den vielfach vorbeſtraften 
Ignacy 1 zu zwei Jahren Zuchthaus. 
Dieſelbe Strafkammer verurteilte den vorbeſtraften J. Krawezyk 
zu 9 Monaten Gefängnis. Er hatte einem Jgnacy $ Bodgiemka eine 

ößere Menge Kleidungsſtücke und aus dem Sad Powiatowy zwei 
E eotea reite geſtohlen. 

*Poſen, 30. Juni. Die Hausbeſitzerin Rozalja Trebaczews Ta, 
S 15, war von der 5. Strafkammer am 12. Septembe 

Js. wegen Wohnungsmudhers zu 2 Monaten Gefängnis, 
506 Zł Geldſtrafe, bzw. einem weiteren Monat Gefängnis und den Neben⸗ 
ſtrafen verurteilt worden. Das Urteil iſt jetzt rechtskräftig geworden 
und wird veröffentlicht. — Die 1. Strafkammer verurteilte den Haus⸗ 
beſitzer Jozef Zbierski, Wierzbiecice 34 (fr. Bitterſtr.) ebenfalls 
wegen Wohnungswuchers zu 1 Monat Gefängnis, weil er für 
die Abtretung einer 3⸗ Zimmerwohnung 3200 zt gefordert, aber nicht 
a hatte. 


* Poſen, 30. Juni. Das Wladyslaw und Katarzyna © ab e r- 
ſche Ehepaar in Nowofoskoniec, Kreis Obornik, empfing im 
März v. Is. den zu einer Pfändung erſchienenen Gerichtsbollgieher 
Plus kata mit einer Flut von Schimpfworten. Nach der Pfändung 
riß der Ehemann die Siegel ab und drohte dem P., ihn mit der 
Axt zu erſchlagen. Die zweite Strafkammer verurteilte geſtern 
den en u 50 zł, die Frau zu 20 21 Geldſtrafe. 

*Poſen, Juni. Die Gebrüder Roman, Stefan und 
Rözef 175 an und die Pelagja a beleidigten tätlich in der 
Nacht zum 10. Januar d. Is. den Pol e Antoni Paz ol 
und den N 0g ihm Widerſtand. Die 4 
gran Roman Urban zu einem Monat Gefängnis, 

tefan Urban um 28 1 827 zu je 2 Wochen, 


Jozef Urban einer Woche Gefängnis. 
* Bromberg, 28. 5 Vor der ehen Strafkammer 
. ſich, wie die „ che nd bee berichtet, geſtern der 
tierarzt Alfons Stüber und au Elfriede, 


efen Ghefr 
Haft in Koſten bei Poſen, zu verantworten. Dee Hagten 
ten früher in Rogowo, Kreis Znin, wo am 14. Other 7924 
Sbrach. Die Aa 85 
endes: Der Br fand fich 


durch ein Wlan mit 
telle 


wehe 


in ihrer Wohnung ein F 
Cemiitelunger ergaben folg 
dem immer und wurde zer 
glühenden Sohlen, das fich im Unterbelt einer eifernen 

befand, Wie weiter ermittelt wurde, hatte * geklagte ſeine 
r ngheincihling mit 6000 z} ve ra e aber am 
1. September 1024, alſo kurz vor dem erfiherungs- 
ſumme auf 20 700 zł, mit — r. 300 Hasen; nei Die Ange- 
Hagten verneinen ihre d. Der nene gibt an, daß es 
ihm in Rogowo ares g ta ſchlecht ging; da er Bi a 
Sado wurde il ten die r herein, tro r 
nachgewieſen in au 7 — 
Seite gegen — hatte; außerdem gehörte iger 


ihm vom 


„Strafkammer verurteilte D 


—Voſener Tageblatt. - 


Führer des Deutſchtumsbundes in Rogowo zu feinen Feinden, der 
ihm wiederholt vorwarf, gegen die Deutſchen zu agitieren. Der 
Staatsanwalt beantragte je ein Jahr Zuchthaus und 500 z} Geld- 
ſtrafe bzw. Beſtrafung wegen fahrläſſiger Brandſtiftung. Das 
Urteil lautet: beide Angeklagte werden wegen Mangels an Be⸗ 
weiſen freigeſprochen. 

* Thorn, 28. Juni. Wegen Kohlendiebſtahls zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt wurde der „Siährige Franciſzek 
Diugoſz; fein Kumpan, der 18jährige Fr. Kunor, erhielt 
drei Monate Gefängnis. Beide hatten wiederholt dem 
Beſitzer der Ueberfähre Dittmann größere Mengen Kohlen ge- 
ſtohlen, letztere verkauft und den Erlös vertrunken. 

* Stargard, 25. Juni. Freigeſprochen von der hieſigen 
Strafkammer wurden die Gebrüder Szumichowski aus 
Gorrenſchin, Kreis Karthaus, die angeklagt waren. am 4. Oktober 1924 
an der Barbara Radomsky, die ſich auf dem Wege von Karthaus 
nach Hanſe befand im Walde einen Raubmord begangen zu haben 
Etwa 50 Zeugen waren geladen. Die Freiſprechung erfolgte aus 
Mangel an Be 4 5 


Uirchennachrichten. 


St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche 
Sonnabend, 6: e E Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 
St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
1194: Beichte und Abendmahl. Derf. 1134: Kindergdſt. Derf. — 
Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde. P. Hammer. — Amts⸗ 
woche: P. Hammer. — Werktäglich. 7½: Morgenandacht. 
St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Lic. 


Schneider. — Mittwoch, 714: Jungmädchenkreis. — Freitag, 


8: Wochengottesdienſt. — Wochentags, 7%: Morgenandacht. 
er Sonntag, 4: Gottesdienſt. 
„luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonnta 5 „ 9%: Gottes⸗ 
e — 9: in Gneſen: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 
— Donnerstag. 3½: Frauenverein. 
Kapelle der ae Sonnabend, 8: Women: 
f lupgortesbienft. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottegdienjt. 


Sonntag: Fahrt zu 

Heimatsfeſt Santomiſchel. — Mittwoch, 7%: Btbelbeſprechung. 
— Donnerstag, 8: Poſaunenchor. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, ulica 

Matejki 42). Sonntag, 5½: en E. C. 7: Evan⸗ 

elifation. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung. Jedermann 

Beat eingeladen. 
Baptiften-Gemeinde, Przemystowa 12. Sonntag, 10: Predigt. 


4% : Predigt. 
— Freitag, 


erſelbe. 
Gogi. Verein junger Männer. 


11134 : Kindergottesdienſt. 
— Donnerstag, abends 7%: 
abends 745: 


3: polniſcher Gottesdienſt. 
Gebetsandacht. 
poln. Gottesdienſt. 


Brieffaſten der Schriftleitung. 


endung ber pi geltlich. 

— — ee ae 2295 e a mi Fee zur 
eventuellen ſchriftlich eantwortung bei 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werkzäalich er pr Uhr. 

O. K. S. 1. Darlehns forderungen aus der Zeit nach dem 

1 r K ͤ K . E E a 1922 können nur auf Grund der Vorſchriften 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am 30. Juni 6% 

Kauni fade meine über 
und unſer einziges Kind 


Ruh Namiſch 


im blühenden Alter von 26 Jahren. 
Sduny, den 2. Juli 1928. 
In namenloſem Schmerz: 


r alles geliebt „ unſere 


Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


Glas, Kristall, 


[W. Janaszek, Poz 


Gegr. 1896. Spezialität: Ausstattungen. 


e R 


* 


Uhr 5 nach kurzem, aber erem 
3 ſchw 


42 80 Döhring u. Frau, als Stern. 


th f mess Besen 


mit engl. Pat.-Matratzen, 


Rinderbettstellen, 
Waschtisehe, Waschgarnituren, 


Einkoehannarate Einkoehnläser. 
"” sfeingut und Küchengeräte 


ul. Jezuicka I. Parterre und l. Etage. 


liebe Mutter 


und unte ter Garantie. 


Feau 
Gniezno, ger 1 
(Baldige Anmeldung erbeten.) 


Porzellan, 


eitung erbeten. 


E k 
nann, g 


Tel. 1303. | |! 


m| Heiterer Abend. 


Verlag: + 
über die Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poznań, ul. 


„Marta“ und ö Warta and „Phooniz c eE Eenn 
a n jedem als gut bekannt, sowie 


Fahrräder „Dürkopp-Diana“ und „Argus“, 
Kilehzentrifugen ‚Dürkopp-Alpina‘u, Titania’ 
Preise am billigsten, auch gegen Raten! 
Ersatzteile in größter Auswahl! 
Sämtliche Reparaturen schnell 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


1 
6000 Dollar 


auf Rittergut von 2500 Morgen Größe in Kujawien kurz⸗ 
friſtig geſucht. Off. unt. 1409 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


5 e Kor- 


e 
aat Sing. DN 7 25 


eee 


Ein neuer a vn Wäsche und Srimpi Ist eingetroffen! 
Damen-TauhEMÜ i an misstzchem vorisaun 199 If II Damen-Strümpie von 96 Groschen 


BER” Bitte sich von der Qualität der Ware und den noch nicht dagewesenen billigen Preisen ohne Kaufzwang zu überzeugen! at 
Wiza i Górecki s Poznan, plac Wolnosei 10 (vis-à-vis des Cale Esplanade). 


eee yd BEE o 


af 5. 55 je nen 7 (§ 29 d der polnifchen Aufwertungs verordnung). 
g 00 Prozent aufgewertet werden. 2. Das können wir 
ea nicht . Sie müffen zu dieſem Zwecke die Hilfe des 

erichts in Aufpruch nehmen. e 20 000 polniſche Mark aus 
Mai 1922 hatten einen Wert von 30.77 zt, die 8000 polniſche Mark 
aus er 1922 einen ſolchen von 6.66 zt. 

H. K. 1900, Krobia. Falle kommt die volle Muf- 
wertung nach den Ihnen ſchon in vorigen Auskunft mitgeteilten 
ie y in Frage. 

Sch. Sie find, da Sie nicht optiert haben, polniſche Staats⸗ 
bürgerin deutſcher Nationalität und zur Übernahme der elterlichen 
aa 3 

in W. Sie können nur gegen den Vater klagbar vor⸗ 
BER Er die 5 en zwiſchen dem Vater und dem o 
für Sie nicht gelten. es ſſch um ein Darlehn handelt, haben 
nur Anſpruch auf eine en e Aufwertung 


Radiotalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 2. Juli. 


Berlin. 504 Meter. 5 Uhr nachmittags: Nachmittagskonzert 
der Berliner Funkkapelle. 8 Uhr 30 abends: en der Großſtadt 
Es ſprechen: Rolloff und Traun. 9 Uhr abend mermuſik. 


Vorträge der deutſchen Welle unter Sönigswurterhaufen 
Breslau. 418 Meter. 4 Uhr 30 bis 6: Nachmittagskonzert; 


25: Vortra nd. 
rant ntfu art. id Mieter 8 Mi Der Bichestzant“. 


8 Uhr 15: 
RE in — 285 Außen von Wedekind. 
; 5 War 7 Uhr 45: „Richardis“. Romantiſch 
Baer i nr Alken von Wolfgang von Waltershauſen. 
Stuttgart. 446 Meter. 8 Uhr abends: eee 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 3. Juli. 
Berlin. ee der deutſchen nn unter ge 


auſen. 5 Uhr nachmitta 
nkkapelle. 6 i: Teemaft der Sapetie Meret-Weber. 8 br 80: 
Ein Hörbild. 8 ein ae Hof e 


reglan. 418 Meter. 4 Uhr 30: F 8 Uhr 25: 
Heiteres und Lieder zur Lau 
Frankfurt. 470 Meter. 4 Uhr 30 Nalhndttagskongert; 8 Uhr 15: 


Wiener . e 
Königsberg. 463 Meter. 8 Uhr 10 abends: Konzert. 
Stuttgart. rmufikabend. 


8 Uhr: Kamme 


Wellervorausſage für Sonnabend, 3. Juli. 


Berlin, 2. en I Warm, heiter und trocken. 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
— — — ꝗꝗ q Fr Ser mn 


Verantwortlich iſchen Teil: Robert 
Sti raʒ fir N um Sam: Mn BugsiL gerkreatsmenen er; 
r Handel Wirtſchaft: Guido Baehr; den unpoliti 

Len ud e . Beilage * Zeit im Bild“: Robert Styra; 


den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. — 
„Bojener 496 544 T Druck: Drukarnia 


a; 1 — 


Aan Man mmiderkael 5 wm 
300 m Doppelte 2x6 ymn. 


Offerten unter 26,132 an Annoncenexpedition 
„Par“, Poznań, Aleje Marcinkowskiego ee 


Zum 1. Oktober d. Is. fuche ich einen jünger., gut empfohl- 


unverh. Inipeltor 


mit mindeftens 5 der d 
vollkommen müch 1 . 83 S r 


Pieper - Przylepki, p p. Hanieezki pow. Śrem. 
Suche zum 15. Juli oder 1. Auguft 


einen 1. Gehilfen, 


der beſonders in Topfpflanzen flott und ſelbſtſtändig arbeitet. 
Zeugnisabſchriften und Gehalts anſpriche bei freier Station an 


= E. Royl, Garlenbaubettieb, Krotoszyn. 


ee ee 


ET Pu 
r 


